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Das U n ter h a l t u n g s b l a t t enthält :
„Ltndenblüthen ." Novellette von Curt Julius Wolf (Leipzig). —
.Die Bekämpfung der Tuberkulose als Volkskraukheit uub die
Bazillenfurcht. * Von Hofrath Prof . Wilhelm Winternitz . — „Ueber

das Romanlesen / — „Allerlei.*

Aus Johannesburg .
$ Aus der Goldstadt Südafrikas wird uns geschrieben :

Nach nahezu drei Jahren hierher zuriickgekehrt , finde ich
die Stadt so ziemlich unverändert . Der Krieg ist an ihr oorüber¬
gegangen , ohne Spuren der Verwüstung Uirückzulassen . Die
Drohung - er Buren , wie fie namentlich in den Holländer Or¬
ganen, der „Vollstem^ in Prätoria und der - „Randpost" in
Johannesburg Ausdruck fanden, sind unausgeführt geblieben:
Jehannesburg ist nicht zu einem Schutt - und Aschenhaufen ver¬
wandelt , die Grubenanlagen sind nicht zerstört, die Schächte nicht
mit den Leichm der Uitlander ausgefüllt . Die Stadt ist stehen
geblieben und doch ist fie nicht länger , was sie war . Ihr Charak¬
ter hat eine Aenderung erfahren . Menschen sind schon wieder
genug da , unter ihnen viele „alte Johannesburger "

, die entweder
da geblieben waren oder wieder zuriickgekehrt sind, und gleich viele
neue Gesichter . Der Verkehr in der Stadt aber und auf den um¬
liegenden Minen ist ein anderer geworden. Da hat sich das
frühere Leben nicht wieder eingestellt. „Zwischen den Ketten" vor.
der Börse , wo «nrmer die „Spekulation " in Gruppen und Hausen
zujammengedrängt stand , ist es so gut wie leer und was sich da
von der internationalen Gesellschaft znsammenfindet, erinnert in
seinem Aussehen , stark an den „begossenen Pudel "

. Tie meisten
Geschäfte sind wieder geöffnet; das Geschäft ist aber, wie sich ein
Landsmann ausdrückte, „unter aller Kanone"

. Leute genug sind
da, aber „arm tun Beutel " und Johannesburg hat noch) nie so
viele Arbeitslose gesehen , wie gegenwärtig . Ueberall sieht man
sie herumlungern und was das Schliwmste ist, die Lebensmittel
sind wieder unerschwinglich theuer geworden und die Haus - und
Wohnnngsmiethegleichfalls — alles meist doppelt so hoch, wie in
den letzten zwei Jahren vor dem Kriege.

Tie „guten Zeiten " sind für die „ goldene Stadt " vorüber —
für lange hinaus wenigstens und , wenn nicht alle Anzeichen
trügen, so sind sie für die weiße und schwarze ArbeiterbSvölkerung
für immer vorüber , was selbstverständlich auf das Geschäft in der
Stadt und in der Umgebung, wo die „Kaffern -Stores " florierten ,
nachtheilig zurückwirkr . In dieser Beziehung scheint die Prophe -
zeihung des Präsidenten Krüger wahr werden zu wollen, der dm
Arbeitern , als sie mit der Südafrikanischen Liga gemeinsame
Sache machten , warnend zuries ; „Ihr bindet euch eine eigene
Ruthe ! Mit unserer Herrschaft kommen auch eure guten Zeiten
zu Ende ! Ich habe darnach geschaut, daß Weiße und Schwarze
gute Löhne erhalten — das wird aushören . Man wird euch den
höheren Dividenden opfern ! " — Die Sache sieht verzweifelt
darnach aus . Die Schwarzen müssen sich jetzt mit dem halben
Lohn zufrieden geben , und mit den weißen Arbeitern ans den
Gruben steht es noch schlimmer . Früher verdienten sie mindestens

Aus eigener Kraft .
Roman aus dem Nachlasse von Ado l f S t r e ck f u ß .

(Nachdruck verboten .)
(36 . Fortsetzung.)

Wolfgang folgte dem Onkel, der schnellen Schrittes ihm
down durch die Vorhalle ging . Er mußte die ihm übertragene
Deschützerrolle eines ihm unbekannten jungen Mädchens über-
uchmen, obgleich er dazu keine besondere Neigung fühlte . Wer
lein Widerwillen verschwand plötzlich, als er jetzt der jungen
Dame gegenüberstand und ihr in das wunderlitzbliche , ihm so
Merkwürdig bekannt erscheinende Gesicht schaute , fe achtete« um auf die formlose Weise , mit der Oheim Frühberg ihn ein¬
fach als seinen Neffen Wolfgang vorstellte und ihn dann auf-
wrderte, „die Kleine nach dem Zuge zu führen , um gute Plätze zu
sichern, während er selbst , der Onkel Frühberg , den Gepäckschein

„die Kleine" besorge : er war so überrascht, daß er kÄn Wort
Pr einer passenden Anrede finden konnte. Wo hatte er nur dies
Wunderschöne Gesicht schon gesehen, über das sich bei der formlosen
Vorstellung der Schimmer einer leichten , schnell wieder verschwin -
^ rden Röthe ergoß ? Jeder Zug erschien ihm bekannt, er hatte
lchon früher in diese großen, dunklen Augen , geschaut ; aber wo und
wann ?

Fräulein Klara Müller war nicht ganz so überrascht wie
Wolsgaug ; sie hatte aus der Ferne dessen Zusammentreffen mit
tent Oheim Frühberg beobachtet und war deshalb auf die Vor¬
stellung vorbereitet, die sie mit hochklopfendem Herzen erwartete,

faßte sich deshalb schneller als Wolfgang . „ Wollen wir der
Weistmg Ihres Herrn Onkels folgen, Herr Baron ? Ich glmibe,
^ ist wohl für mich die höchste Zest, nach einem Platze zu suchen,

ist bereits geläutet worden .
"

Wolsgaug erwachte wie aus einem Traume . Er schämte
Mi ferner Ungeschicklichkeit . Schnell nahm er der jungen Dame

20 Psd . Sterl . (400 Mark ) monatlich , meist aber noch mehr ; oft,
wenn sie sich eingearbeitet hatten und bei den Aufschlietzungs -
arbeiten als Steiger ongestellt waren , bis zu 60 Pfd . Sterl . und
mehr. Durchschnittlich verdiente kein Mann unter 25 Schillinge !
täglich und jetzt bietet man den Leuten 6 Schillinge und läßt sie
Arbeiten verrichten , die früher nur den Koffern übertragen waren .
Vor den, Kriege hätte kein Weißer daran gedacht, solche Arbeiten
zu übernehmen nnd ieht drängen sich die Leute dazu und sind froh,
wenn sie nur Arbeit bekommen . Tausende sind aber trotzdem
arbeitslos und werden es noch lange bleiben, denn es fehlt an
Kaffern, um die Gruben in vollen Betrieb zu setzen und der Lohn
von etwa einem Schilling pro Tag hat für die Schwarzen keine
genügende Anziehungskraft, um sie zum Verlassen ihrer heimakh -
lichen Kraals zu bewegen . Me gekommen sind, erklären , unter
falschen Vorspiegelungen herbeigelockt worden zu sein und auf den
Gruben gährt es darum unter den Kaffern . Viele desertieren
und die Anderen sind unwillig und unzufrieden. Unter den
Weißen ist auch nichts von Zufriedenheit zu merken.

Ein tiefer Zug der Verstimmung geht so durch die ganzen
breiten Massen der Bevölkerung. Trotzdem haben aber die be¬
sitzenden Klassen ein großes Vertrauen in die Zukunft der Stadt .
Ter Werth der Grundstücke und Häuser, der in den zwei Jahren
vor dem Kriege bedenklich gesunken war , ist während der letzten
zwölf Monate um das Doppelte gestiegen . Man glaubt nämlich
allgemein, daß die Kaffernfrage befriedigend gelöst werden wird ;
daß die weißen Arbeiter, 'deren Löhne früher unstreifig übertrieben
hohe n« ren , sich mit weniger zufrieden geben werden und daß
billigere Löhne , billigere Frachten und billigere Dynamitpreise die
Erschließung weiter Grubensclder möglich machen. werden, deren
Abbau sich früher nickt zahlte. Das meint eine , wie man sich ver¬
spricht, ganz uugeabnte Entwicklung der Gotdindustrie und damit
einen Bevölkerungszustrom, der Johannesburg zu einer wahren
Großstadt machen mich.

Unter alleil Umständen ist jetzt die „Goldstad." und mit ihr
Prätoria und Transvaal überhaupt , in einem garstigen Ueber -
gangsstadinm. Wenn Südafrika nunmehr wirklich der dauernde
Frieds beschieden ist , was Alle hoffen und Wenige glauben , dann
kann sich noch alles zuni Besten wenden . Für die breiten Massen
der Bevölkerung ober werden wohl niemals die Zeiten glänzenden
Erwerbs wiederkehren , die sie unter dem alten Regime genossen
haben.

Die Schließung -er französischen Uougreganisten-
fchulen.

) - ( Paris , 1 . August .
Die Privatbcrickste über die Schtiesmng der Nonnenschnlen stimmen

mit den offiziösen Meldungen keineswegs überein , denn die Beschwichtig¬
ung ist weder in und um Lyon noch in der Bretagne eingetreten . So
wird aus Lannion ( Echtes du Nord ) geschrieben, der Bürgerkrieg werde
dort offen gepredigt, man habe beim bloßen Erscheinen eines Gendarmen
in der Nähe des Klosters Buhnlien die Sturmglocken geläutet , und die
Gutsbesitzer schicken ihre Dienerschaft bewaffnet auf die Landstraße . In
Saint - Pt<zen ist die Aufregung besonders groß . Friedliche Velofahrer
wurden angehalten und mit Schlägen bedroht, weil man sie für Emis¬
säre der Regierung hielt , und sie konnten sich nur fieimachen , indem sie
Hochrufe auf die Schwestern vernehmen ließen . Ilm sich über die fana¬
tischen Bauern lustig zu machen , riefen sie aus einiger Entfernung :

„ Nieder mit den Pfaffen ! " und nun wurde ihnen eine Kugel « achgeschickt.
In den Dörfern verbreitet man einen Maneranschlag in bretonischer
Landessprache , der die Banern auffordert, den Gendarmen a» f»«pass« r
und sie mit Gewalt zu vertreiben. Ferner werden die Leute durch das
Gerücht, die Regierung wolle alle Kirchen schließe « lassen und die Religim ,
ausrotten , zum Widerstande gereizt .

Der Präsident des Pariser Gemeinderaths , Herr Erndier , suchte am
Mittwoch den Ministerpräsidenten Combrs auf , um ihm wegen der Folgen
der Schließung der Kongreganistenschulen ernste Vorstellungen zu machen
Den Rechtsstandpunkt ließ er unberührt, um desto ausführlicher von den
Finanzen der Stadt sprechen zu können , welche die neuen Geldopfer nicht
zu ertragen im Stünde seien . Nach der Berechnung des Vorstandes düö
Gemeinderaths würde es sich für das nächste Schuljahr um eine Kleinig¬
keit von 40 Millionen handeln , theils fiir die Besoldung weltlicher Lehver
und Lehrerinnen , theils aber auch für die Beschaffung neuer Schick-
lokale . Der Ministerpräsident soll geantwortet haben, dir Summe
schiene ihm auch für den schlimmsten Fall zu hoch gegriffen , da der Unter¬
richtsminister bereits Anstalten treffe , um Primarschulen in schon vor¬
handenen Lokalen unterzubringen , und weil ihm überdies bekannt sei ,
daß manche der aufgehobenen Kongreganistenschulen durch die Privat -
Initiative ersetzt werden sollen . Das letztere wollte Herrn Cxudier und
seinen Kollegen vom Vorstande des Pariser Gemeinderaths , denen er
gegen Abend über die Unterredung mit dem Ministerpräsidenten Bericht
erstattete , nicht einleuchten. Denn nun wurde im Stadthause ein ener¬
gischer Protest gegen die Schließung der Kongreganistenschulen unter¬
zeichnet.

Francis de Pressen^ nennt es eine Kriegslist der Klerikale« , daß
sie Frauen ins Treffen schicken und für diese besondere Rücksichten bean¬
spruchen. Im Vorbeigehen versetzt er den Konservativen einen Hieb ,
iveil sie in Streikzeiten nie verächtlich genug von den Gefährtinnen , de»
Weibern der Arbeiter, sprechen können und mm verlangen , daß di« anti¬
klerikalen Manifestanten voll Rücksicht, ja Galanterie für di« im ent¬
gegensetzten Lager manifestirenden Frauen seien. In den Berichten über
die Kundgebung vom letzten Sonntag , so schreibt Pretzens^ in der
„ Aurore "

, haben die gleichen Blätter , welche sich nicht entrüstet genug
über die Unanständigkeit der 4glnntinards (HeckenröSler) äußern
konnten, welche die Ohren der christlichen Familienmütter und Welt¬
damen mit ihren revolutionären Liedern verletzten, nur rohe zotenhafte
Bezeichnungen fiir die Gefährtinnen der Sozialisten . Man sollt« dock»
wählen . Wenn die „belles madames " sich auf öffentlichem Platze
ins Kampsgewühl stürzen, duffen sie nicht mehr aus bie raffinierter
Aufmerksamkeiten , durch die sie in den Salons verwöhnt sind, Anspruch
machen. Andererseits ist es ein Mangel an Logik , wenn diejenigen »
welche Frauen mit Koth überschütten, nur weil sie nicht zu den Heer¬
scharen der Kirche gehören, im Namen eines Geschlechtes , das fie bei d«n
Gegnern nicht ehren, für die Mäiraden des streitbaren KlerikaliSsmS
zarte Rücksichten verlangen . Uebffgens tadeln alle unparteiischen
Beobachter eine kleinliche und sehr wenig mannhafte List derer , die den
Widerstand organisiert haben. Sie lag darin , daß überall den männ¬
lichen Orden der Rath ertheilt wurde, sich dem Gesetze zu unterwerfe «»
während überall die weiblichen Orden zum Widerstande aufgemuntert
wurden , um die Behörden zu Maßregeln der Strenge zu zwingen . Man
hatte gedacht, die Mönche würden geringe Sympathie erregen , während
die Nonnen — barmherzige Schwestern oder Schullehrerinnen — durch
den bloßen Anblick ihrer Gewänder und ihrer Schleier Eindruck mache«
würden . Es ist aber niemals gut , Frauen und Kinder in einer Schlacht
voranzustellen , denn es sieht darnach aus , als wollte man sich hinter

ihrer Schwäche verbergen. Auch wird man dadurch des Rechtes ver-
lrrftig gegen die Behandlung zu protestieren, der diese Opfer einer zu¬
gleich macchiavellistischen und thörichten Politik ausgesetzt find.

(Neue Meldung.)
) - ( Paris , 16 . August. In Rambouillet wurde heute

unter dem Voffitze des Präsidenten Londet ein Minister »

die Pieisvtaschv ab , dann schritt er neben ihr Äe Stufen zur Aus¬
fahrtshalle enipor. Als er glsicklich zwei Plätze gttfiinden chatte ,
kam schon athemlos der Oheim Frühkerg mit dem Gepäckschein.
„Das Hai Hitze gekoste : .

" sagte er , sich den ScktvÄß von der stirn
wischend. „Es ist ja hwrte An sabelherfter ÄndraM von Reisen¬
den . Nun freut es mich doppelt . Kleine, daß du einen mann¬
haften Beschützer gefunden lxist .

"

„ Du brauchst dich meinetwegen nicht zu sorgen , Onkelchen .
"

„Thue ich auch jetzt nicht mehr, der Wolfgang wird dir schon
jede Unannehinlichkeil fernhalten . Ich kann dich unbesorgt reisen
lassen . Lebe wohl, meine liebe Kleine . Vergiß den alten Onkel
Frühberg nicht .

"
Er war m die Tbür des Wagens getreten. Mit einem zärt¬

lichen Kuß nahm er Abschied von seinem Liebling, dann sprang
er zurück aut den Bahnsteig. Wolfgang reichte er nur zun - Ab¬
schied die .Hand in 'den Wagen, er wandte dabei das Gesicht ab ;
um keinen Preis hatte er sehen lassen, daß ihm «ine Throne , eine
mirklickse Thräne , inr Auge stand .

Die Tbüren der Wagen wurden geschlossen, das dritte
Glockensignal und der gellende Pfiff der Lokomotive ertönten ,
der Zug setzte sich in Bewegung. Noch einen letzten Gruß winkte
Klara aus deni Fenster dem väterlichen Freunde zu ; auch sie war
schmerzlich bewegt , sie hatte die Thräne , den nngewohnten Gast,
im Auge ihres alten väterlichen Freundes wohl bemerkt, nnd wie
ein stiller Vorwurf erschien sie ihr . Weshalb mußte sie denn
von ihm scheiden , von ihm, der sie liebte , wie nur ein Vater fein
Kind lieben kann ? Sie zog sich vom Fenster zurück und nahm
ihren Platz Wolsgaug gegenüber ein . „Der gute Onkel.

" sagte
sie mit erzwungener Ruhe. „ Bis zum letzten Augenblick hat er
uns nachgeschaut nnd mir zugewinkt !"

„Sie sind mit meinem Onkel verwandt ? Dann wären wir
ja ebenfalls Verwandte? " fragte Wolfgang besrenrdet . Die
Frage verletzte Klara , sie meinte, der Ton , in dem sie gestellt

wurde , verratbe das hochmüihige Befismden des starren Aristo-
krateu , und schnell kampfbereit erwiderte sie : „ Sie dürfen un¬
besorgt sein , Herr Baron . Ich bin an den Schmeichelnamen
„ Onkel" für meinen lieben Vormund seit meiner Mndheit ge¬
wöhnt , er würde es nicht dulden , daß ich ihn anders nerme; aber
verwandt bin ich ihm nicht. Die bürgerliche Familie mit dem
gewöhnlichen Namen Müller steht nicht in der entferntesten ver¬
wandtschaftlichen Beziehung zu der freiherrlichen derer Brarkdt
von Brandenberg .

"
Der eigentbümliche. scharf abweisende Ton , in dem .Klara

sprach , rief plötzlich in Wolfgang eine halübergessene Erinnerung
hervor . Er sah sich selbst , wie er kn dsifttgen Bergwalde vor

! Jahren neben dem holden , kaum der Kmdhett entwachsenen Mäd -

!

'
chen einherschritt, er erinnerte sich des von ihm scherzhaft , von der
reizenden Kleinen aber mit bitterem Ernste geführten Streites, ,
in dem sie ihm mit demselben Ton geantwortet hatte . Vier lange
Jahre voll trauriger schwerer Erlebnisse lassen Mischen dem
damals und dem heute , sie hatten die Erinnerung an das reizende
Abenteuer abgeschwächt: aber entschwunden war sie ihm nicht ,
hatte ibn doch oft in schönen Träumen das liebliche Bild des
holden Kindes umgaukelt, und in diesem Augenblick erwachte fie
mit voller Klarheit . Das war noch dasselbe reizende Gesicht, nur
noch schöner war es geworden , sind doch waren auch für dies
junge Leben vier schwere , trauer - und sorgenvolle Jahre ver¬
gangen ! Als die Tochter eines reichen .Kaufmanns , so hatte
Onkel Frühberg erzählt, lebte damals das liebliche .Kind ü :
dem Glanz und der Fülle des Reichthums , in der Begleiwng einer
adeligen Gciellschafierin hatte es eine Vergnügungsreise nach
Tirol gemacht , heute faß ihm in der dfftteu .Klasse der Eisenbahn
neben einer Bäuerin das arme Mädchen gegenüber , das hinaus -
zog in die fremde Welt, um in einer dienenden Stellung sich eine
künrmsrliche Existenz zu bekämpfen . Welche wunderbare Aehn-
lichkeit mit seinem eigenen Schicksal !

(Fortsetzung folgt.)



Ivette 3._
^ath gehalten. Aus den Mitthellungen , welche der
Ministerpräsident Combes über die Kongreganistenfchnlen machte , geht
hervor, daß von den 6000 Anstalten, die dem Gesetze nicht genügt hatten,über die Hälfte in dem Glauben befangen war , daß die Mutterhäuser
seiner Zeit das Nöthige gethan hatten , oder daß ein Theil derselben der
Kategorie der pflegenden Orden angehörtc. Aus diesem doppeüen
Grunde wurden die einen und die andern unbehelligt gelaffen . Was
die andere Hälfte betrifft , so haben weitaus die meisten Anstalten der
in dem Rundschreiben Combes ' enthaltenen Verordnung genügt und
nur etwa 400 erklärt, sie werden sich erst auf ein besonderes Dekret hin
unterwerfen . Die diesbezüglichen Dekrete wurden von dem Minister¬
präsidenten Herrn Loubet zur Unterschrift vorgelegt Md von diesem voll¬
zogen .

Tages - Rundschan .
Deutsches Reich.

* In einer Besprechung der Emdener Kaiserrede betonen bie
Petersburger „Nowosti " die Friedensliebe Kaiser Wilhelms. Das
Blatt schreibt : An der Spitze einer mächtigenMilitärmacht stehend,
strebt der Kaiser nicht nach kriegerischen Lorbeeren, sondern nach
friedlichen Erwerbungen ; er ist sich der Verantwortlichkeit für die
Erhaltung des Friedens vvr Deutschland un!d ganz Europa im
höchsten Grade bewußt. In seiner Emdener Rede berührte er
ebenfalls das beliebte Friedensthema . 'Zweifellos rufen seine
Worte überall den günstigsten Eindruck hervor, da Deutschlands
Friedensliebe eine der Hanptgarantieu der jetzige» politischen Lage
ist. Diese Friedensliebe ist aber das eigenste Werk Wilhelms II .,
sie muß ihm deshalb als besonderes Verdienst angerechnet werden.
Wenn an seiner Stelle ein. Herrscher wie Napoleon I . stünde , wäre
das heutige Europa der Schauplatz eines allgemeinen, schrecklichen
Krieges, aber Deutschland wird zum Glück von einem humanenund friedliebenden Kaiser regiert , deshalb dienen alle Lasten des
bewaffneten Friedens , der die Folge der Bildung einer starken
Militärmacht im Zentrum Europas ist, nur als Gewähr des
Weltfriedens, den alle Mächte Europas in gleicher Weise nöthig
haben .

Aus der Jolltarifkommisstou .
— Berlin , 1 . Aug. Die Zolltarifkommissiondes Reichstags beriethden Abschnitt Eisen im Eisenbahnbedarf, Posttionen 796 , 797 , 820 und

821 weiter, Pos . 796 , Eisenbahnschienen , verlangt 214 Mark Zoll , Pos.797 , Eisenbahnachsen . Radeisen 3 Mark Zoll, Pos .
'
820 , Schrauben,Nägel, Niethen, roh 8 . bearbeitet 12 Mark, Pos . 821 , Eisenbahnwagen¬

beschläge, Puffer , Weichentheile , 10 Mark . Schließlich wurden sämmt-
liche vier Positionen nach der Vorlage genehmigt.

Im Laufe der Debatte verwahrt sich Abg . Bernstein gegen die Be¬
hauptung des Grafen Posadowskh, daß die Sozialdemokratie einen ein-
seittgen Konsumentenstandpunktvertrete.

Graf Posadowskh entgegnet unter Hinweis auf Schippels jüngstes
Buch : „Die Grundzüge der Handelspolitik"

, es sei anerkennenswetth,
daß ein Sozialdemokrat selbst zugebe , es liege nicht im Bortheil der
Arbeiter, sich auf den reinen Konsumcntenstandpunktzu stellen . Schip-
pel halte es wichtiger für die Arbeiter, sich auf den Schutzzollstandpunkt
zu stellen, da er dann durch Zunahme der Produttion seine Lage bessern
könne.

Handelsminister Möller tritt den zahlreichen Anttägen auf Herab¬
setzung bezw . Beseitigung der Zollsätze entgegen . Er habe mit Schrecken
gesehen , wie viele Kompensationsoijefte die Kommission schon durch die
Herabsetzung der Zölle zerschlagen habe. Er ersuche daher dringend um
Beibehaltung der Zölle . Ueber das Schienenkartell könne der Staat
nicht klagen , dai er bei Abschlüssen mäßige Preise erzielte. Er frage
auch die Vettreter der Landwirthschaft, wie sie sich die Erhöhung der

Getreidezölle möglich denken , wenn sie die industriellen Kompensations¬
zölle zerschlagen halfen . Die Sozialdemokraten huldigen Zukunfts¬
phantasien. Zollfrerheit passe nicht für die Gegenwart . Es wäre ihm
eine Freude und ein Genuß , wieder gegen einen Sozialdemokraten zu
kandidireu, um den Arbeitern nachznweisen , wer ihre tvahren Vortheile
vertrete.

Abg . Graf Kanitz meint , der Staat schenkte dem Kohlenshndikat
fünf Millionen . Er bedauert, daß der Eisenbahnfiskus nur mit dem
Schienensyndikatverhandle.

Abg . Hahn verttitt ebenfalls die Ansicht , daß die deutschen Staaten
10m Schienenkartell übervortheilt würden.

Abg . Bernstein bringt einen Antrag ein, den Reichskanzler zu er¬
suchen, aus Vertretern der verbündeten Regierungen und des Reichstags
eine Kornmission zu bilden, um die geschäftliche Thätigkeit und die Ab¬
satzbedingungen der deutschen Syndikate, Kartelle und Ringe zu prüfen .
Der Antrag wird schließlich bis nach Beendigung der zweiten Lesung
jurückgestellt .

Handelsminister Möller tritt für die Kartelle ein . Etwaige Miß¬
bräuche dieser Kartelle dürften aber nicht zur Herabsetzung der Zoll-
Tarifsätze äusgenützt werden. Alle Welt gehe zum Schutzzoll über , sogar
England, da könne Deutschland nicht den Freihandel einführen.

Die Zolltarifkommission berieth dann , da die Positionen 798 und
«99 bereits genehmigt sind , die Positionen 800 bis 805 , Eisenbautheile,

Voll kt zntttnatiMlen KilnAalHellung zu
V. Die Plastik .

Wie bei den Werken der Malerei überall das ernste Streben
»er Ansstellmigsleitung ersichtlich ist, an dieser Stelle dem Publikum
rach Möglichkeit ein ansgereiftes künstlerischesSchaffen in all seinen
sielartigen Erscheinungsformen vor Augen zu führen , so darf das-
ielbe Lob im Allgemeinen hier auch von den Arbeiten der plastischen
Kunst gesagt werden, die in der That den schon gewonnenen guten
Eindruck nur noch hat verstärken können. Auch hier tritt unter den
-rutschen Ausstellern neben den badischenKünstlern vor allem München
nit vornehmen Arbeiten in die Schranken ; vom Ausland ist vor-
viegend Frankreich und Belgien vertreten .

Anden .
Beginnen wir auch dieses Mal mit Baden. Vornehmlich zwei

ßünstler sind es da. die gleich mit einer größeren Zahl vortrefflicher
Werke Zeugniß davon oblegen, wie die Karlsruher Bildhauerkunst ,
nenn auch ans verschiedenen Wegen, einen achtungsvollen Rang zu er¬
werben gewußt hat : Bolz und Dietsche. Von Hermann Volz lagert
chon im Vorhof der Ausstellung das Gipsmodell des vom Krieger¬
denkmal in Mannheim bekannten sterbenden Löwen, der vor allen:
n der Behandlung des Anatomischen eine große , kraftvolle
Sicherheit zeigt. Sehr gut und würdig ist Bolz ' Bronce-
,üste des Großherzogs im badischen Saal . In diesen Tagen
st eine andere Volz 'sche Darstellung des Großherzogs, eine
Herme , die den Fürsten mit umgelegtem Mantel zeigt, aus den :
Atelier des Künstlers geschieden, um in der Rnhmeshalle zn Görlitz
ras Bild des edlen Mitarbeiters am deutschen Einigungswerke in
Marmor anfznbewahren. Anch dort hat die edle und ansprechende
Art , wie der Künstler die Büste des Großherzogs fiir die eigenartige
herinenausführnng anszugestalten wußte , eine gute Wirkung erzielt.
In Volz' Portraitbüste S . Exz. des Staatsministers a . D . Dr. Nokk
nteresfirt die wohlgetroffene Portraitähnlichkeit . Am wirkungsvollsten

i» den ansgestellten größeren Kunstwerken zeigt sich Volz in der
Lerkörpernng der „Rene" durch eine alte Frau mit durchfurchtem
Antlitz, die ernst und schwer über das mm Unabänderliche nachzu -
iuiuit scheint . Ich hätte nur vielleicht das dem Wesen der Rene
ügeue weiche — und darum dem Starken so natur-fremde — Moment
, es in sich Zusammenbrechens hier etwas stärker betont gewünscht .
Sehr hübsch find die beide» mythologischen Reliefs von Bolz , das
sine , dem abgebrochenen Marmorstück in den gefälligen Franen-
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Dampfkessel , Röhreiiverbüidungsstücke , und die zurückgcstellte Position,
376 , Stahlflaschcn für Gase. Ucberall wurden die Sätze der Vorlage
angenommen.

Abg . Stadthagen kündigt an , daß die Sozialdemokraten jetzt zu
jeder einzelnen Positton Anttäge auf Zollfreiheit stellen würden , um
überall zum Wort zu kommen . Auch die Positionen 806 und 807,
Schraubstöcke und Kloben , wurden nach der Vorlage genehmigt. Die
Kommission nahm die Positionen 808 , Spaten und Schaufeln, 809,
Heugabeln und andere Gabeln , 810 , Sensen und Sicheln, 811 , Sägen
nach der Vorlage an und vertagte sich alsdann aus Montag 12 Uhr
Mittags .

Frankreich .
Aus Paris , 1 . Aug . wird der Köln. Ztg . gemeldet : General

Galliffct antwortete heute Abend in den „Debats " auf den Brief
Drcyfus an den „Radikal " . Dreyfus wolle seine Angelegenheit
wieder, auffrischcu , er aber wolle ihm auf diesem Gebiet nicht
folgen. Indem Dreyfus serw Gnadengesuch unterschrieben, habe er
sich als schuldig bekannt. Die Regierung hat durch Waldeck-
Rousseau erklärt , daß sie nicht da sei, um die Freisprechung zu er¬
wirken, sondern sich dem Renner Nrtheil zu fügen, wie es auch
ausfallen möchte. Wenn die Regierung oder eines ihrer Mitglieder
gegen diese Verpflichtung gehandelt hätte , wäre es Sache des
obersten Gerichtshofes, darüber zu urtheilen . Die Antwort
Galliffets sagt nichts , er widerspricht der Aeußerung nicht , daß
Dreyfus das Borderau , wegen dessen er allein verurteilt worden
ist, nicht geschrieben habe. Die Behauptung , daß Dreyfus sich
durch die Unterzeichnung seines Gnadengesuchs als schuldig be¬
kannt habe , ist eine persönliche Auslegung Galliffets , gegen die
TreyfuS Einspruch zu erheben niemals aufgehört hat .

Amerika .
Die Zustände in Mnezneka .

* Der Pariser „Matin " hat von einem gelegentlichen Korrespon¬
denten ans Caracas , 1. Juli , folgenden iittereffanten Bericht er¬
halten : „ Der General Castro , der Präsident der Republik , ist
noch imnier in Caracas. Er veranstaltet fortwährend Feste in
seinem prächtigen Miraflores-Palaste und ordnet von Zeit
zu Zeit die Beschießung dieser oder

. jener Stadt
ohne vorherige Benachrichtigung an . Man sieht ihn täglich
in den Straßen der Hauptstadt zn Pferde paradiren, von seinem
goldstrotzenden Geueralstabe begleitet . Er macht sich augenscheinlich
über die Einwohner seiner guten Siadt lustig . Seine Zeitungen
künden uniluterbrocheil an , er werde bis znm Aenßersten Wider¬
stand leisten , die Revolntiou über bei : Haufen w erfen, die Verräther
züchtigen und nicht , wie sein Vorgänger Andrade , die Präsident¬
schaft als Flüchtling verlassen. Mit Sorge erfüllt ihn dagegen das
geringe Ertrügniß der Zölle im Vergleiche zu den vorherge-
gangeneu Jahren nud das spärliche Ergebniß der Stadtein -
künfte. Er kann deswegen nur mit Roth und Mühe die täglichen
Bedürfnisse der Regiernngstrnppen bestreiten , hie ihre Rationen un¬
geduldig erwarten . D« Handel liegt gänzlich darnieder und unter
dem Volke herrscht das schrecklichste Elend . Jedenfalls steht es
fest, daß der gegenwärtige Zustand nicht mehr lange andauern kann.
Man muß stündlich auf eine Lösung vorbereitet sein, die zweifellos
gefährliche Folgen bei der allgemeinen furchtbaren Erregung nach
sich ziehen wird ."

Amtliche Nachrichten.
Seine Königliche Hoheit der Großherzog !haben unterm

23 . Juli d . I . gnädigst geruht , dem Oberförster Joseph Müller ,
zur Zeit Hilfsarbeiter bei der Steuerdirektion , unter einstweiliger
Belassirng in dieser Stellung , das Forstamt Otteuhöfen , dem
Forstassessor Kurt Stephani in Forbach unter Ernennung
zum Oberförster das Forstamt Wolfach zu übertragen , den Forst-
assessor Aloys T h 0 m a in Geisingen zum Oberförster daselbst und
den Forstasscssor Ernst Schweickertin Blumberg zum Ober¬
förster daselbst zu ernennen.

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben unterm
17 . Juli d . I . gnädigst geruht, den Zollvevwaltenr Wilhelm
W e i g e l in Kleinlaufeuburg und Adolf B :: ch h 0 1 z in Herbolz-
heim unter Verleihung des Titels Redisionsinspektor, sowie den
Steuerkontrolevren Ludwig Belz in HÄdelbertz und Franz
Z i m m e r m a n n in Siockach unter Verleihung des Titels Ober-
steuerkontrolenr die etatmäßigen Stellen von Oberbuchhaltern der
Vezirksfinanzverivaltung zu übertragen .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben unterm
23 . Juli d . I . gnädigst geruht , den Oberförster Alexander
Bücher iu Adelshcim nach Karlsruhe zn versetzen und der
Tomänendirektion zur Dienstleistung znzutheilen, ferner dem
Oberförster Hermann R e u t e r in Breiten das Forstamt Adels¬
heim und den : Oberförster Mbert Köhler in Ottenhofen das
Forstann Breiten gn übertragen .

Mit E :ttschließung Großh . Ministeriums der Justiz . bc§ ;
Kultus und Unterrichts vom 23 . Juli d . I . wurde Mtuar Josef
S ch 0 l l e r bei der Bibliothekder Technischen Hochschule in Karls,
ruhe als Vcrwaltungsassistmt etatmäßig angestellt.

Mit Entschließung Großh . Ministeriums der Finanzen von,
'

26 . Juli d. I . wurde Rsvisionsinspöktor Weigel 'dem Großh,!
Zollamt Kehl, Obersteuerkontroleur Belz dem Großh . Haupfl
steueramt Heidelberg, Obersteuerkontroleur Zimmermann
'dem Großh . Finanzamt Siockach uNd Revisionsinspektor Buch .'
holz den : Großh . Hauptsteueramt Karlsruhe zngetheilt.

Mir Entschließung Großh . Generaldirektion der Staatseisen ,
Lahnen vom 17 . Juli d. I . wurde Expeditionsassistent Arthur
Topf von Mannheim nach Trkberg versetzt.

Mit Entschließung Großh . Generaldirektion der Staatseisen ,
bahnen vom 23 . Juli d . I . wurde Expeditionsafsistent August
Zürn Von Jagstfeld nach Heidelberg versetzt.

Badische Chronik.
~~

)— ( Heidelberg, 1 . Aug . Gerichtssekretär Fabian beging
heute hier sein 30jähriges Amtsjubiläum .

( ! ) Nnßlvch , 1 . Aug . Der 62 Jahre alte Schwiegervater des
Besitzers der Nußlocher Mühle erhängte sich gestern aus dem
Speicher desselben .

* Rosenberg ( A . Adelsheim) , 1 . August. Die Grünkern - Ernt,
ist beendet und sind auch hier alle Posten dirett aus den Mühlen verkmrst-
allerdings in den letzten Tagen zu recht gedrückten und die Produktion
nicht lohnenden Preisen ( 16 bis 20 Mk . per Zentner , je nach Qualität ) .
Mancher Landwirth hätte noch einen oder den andern Acker geschnitten,

'
wenn er einen einigermaßen entsprechenden Preis dafür hätte zu erziel«,
gewußt. Der Bedarf bei den Großabnehmern und Konservefabrikensoll
bei Weitem noch nicht gedeckt sein . Durch den vorjährigen Preisrückgang
nach der Saison sind viele Grossisten abgeschreckt und kaufen nur dar
Nöthigste . Wie Schreiber dieses in der „Bad . Neckarztg .

" aus sicherer
Quelle mittheilt , hat eine einzige württembergische Fabrik noch Bedars
von 2400 Zentnern und auch bei den anderen Fabriken und Groffisten
dürfte anzunehmen sein , daß die Sachlage eine ähnliche ist . Es ist des¬
halb jedem Landwirth , der in der glücklichen Lage ist, noch etwas von
seinem produzirten Grünkern zu besitzen, anzurathen , solchen nicht unter
einem den Produktionskosten und der mühevollen Arbeit entsprechenden
Preise abzugeben.

: : Breiten , 1 . Aug . Die Ernte ist gegenwärtig in unstzrer
Gegend in vollem 'Gange und fällt sowohl nach Qualität wie
Quantität zur Zufriedenheit der Landwirth« aus . Wegen der
anhaltenden Trockenheit macht sich jedoch der Fnttermanigel sehr
bemerkbar und ist der Preis für Klee und Wiesenheu deshalb in
den letzten Tage :: bereits gestiegen . Für den Zentner wurden schon
über 3 Mk. bezahlt. Letzterer Umstand bewirkt, daß die Bich-
preise nicht unerheblich Zurückgehen, was schon auf dem letzten
Diehmarkt etwas bemerkbar war . Auch der Preis für Milch.,
schweine ist unr ungefähr 10 Mk. per Paar in letzter Zeit zurück-
gegangen. Die Obst -Aussichten sind keine ungünstigen und in
manchen Orten des Bezirks sogar sehr gute . i

* Rastatt , 1 . Aug. In unserer Gegend herrscht gegenwärtig ein st
kriegerisches Leben und Treiben , daß man wirklich meint , wir befänden
uns mitten im Kriege . Es handelt sich um eine Uebung, und zwarlt . „ Rast, Tgbl . " wird dabei angenommen, daß auf die ehemalige Fest»'

ung Rastatt wie 1370 vom Feinde ein Angriff geplant werde. Darum
ist die wesüiche , dem Rhein zugekehrte Seite der Stadt (vom KehlerHor,bis gegen das Rheinthor ) in Vertheidigungszustand gesetzt worden .
Berschanzungen wurden aufgeführt , Schützengräben ausgehoben, bei»;
deckte Geschützeinschnitte angelegt und das ehemalige Glacis mit Drahte,
eingefriedigt, um dem Feind den Zugang zu erschweren und ihm Hindere
nisse zu bereiten, während die Bertheidigungsmannschast in geschützte « !
Gelände einem Angriff wohlvorbereitet entgegensieht. Diese Bev»
theidigungsarbeiten wurden gestern rasch ausgeführt . DaS zwn 8tw !
griffsgebiet ausersehene Gelände wurde gestern Abend mtt Mannschaften
besetzt, weil angenommen werden konnte , daß von dem markierten Feinds
vom Rhein her lvährend der Nacht ein Angriff erfolgen dürfte . Dieser
Angriff ist jedoch unterblieben und man erwartet , daß solcher heute « S-!
geführt wird . — Während hier solche Vorbereitungen getroffen wurden, ,
sind auf dem Rhein zwischen Iffezheim und Treffern von den Pionieren,
zwei Brücken aufgeführi worden, auf welchen die Truppen den Uebergang :
bewerfftelligt haben. Dieser Brückenschlag ging in rascher Weise boe !
sich . Auch wurden Geschütze und Pferde in Booten übergeführt , waS die
Zuschauer allgemein in Erstaunen setzte. Die untere Brücke wurde heute
früh zurückgebaut , während die obere noch stehen bleibt. An den
Pionier - Uebungen auf dem Rhein und den damit verbimdenen Borlehr- ,
ungen nehmen theil : das bayerische Pionierbataillon Nr . 1 von Ingol¬
stadt, das bayerische Pionierbataillon Nr . 3 von München, das württem¬
bergische Pionierbataillon Nr . 13 von Ulm, das badische Picmierbataillml
Nr . 14 von Kehl, das preußische Pionierbataillon Nr . 21 von Kastel, die
Pionierbataillone Nr . 15 und 19 von Stratzburg . Anch der Chef deS
Ingenieur - Korps, General -Major Wündisch , ist zur Besichtigung der
Hebungen eingetroffen. Von den Garnisonen Rastatt , Straßburz ,

forme: : aiigepaßte Idyll eines halb lüstern , halb neckischen „ Faun
mit Nymphe" und das zarte Dianabild.

Anch Fridolin Dietsche ist schon außerhalb des Ausstellnngs -
gebändes vertreten u. z. in der mächtigen Sphiiixgestalt, die ans
dem Allsstelliulgsgebäilde lagert. Im Hauptsaal zieht sodann vor
Allem sein kraftgeschwellter Sämann , der znknilftstreilend über das
Land schreitet , die Aufmerksamkeit ans sich. Die ganze Haltung des
Mannes und sein Gesichtsansdruck künden echtes Leben. Ein
Ergebniß froher Laune im ernsten Künstlerthnin ist u . a. Dietsche 's
Gnitarrespieler , dessen humorvolle Behandlung zugleich sich voll der
Wirklichkeit nicht entfernt . In der Kleinplastik sehen wir später
den Münchener Taschner ein ähnliches Gebiet erfolgreich bearbeiten .
Die vom Katalog schon angegebene andere Arbeit Dietsche's , seine
Portraitbüste des Staatsministers a. D . Nokk , der als Ehrenpräsi¬
dent der Ausstellung auf diese Weise dem Publikum zweimal durch
Karlsruher Künstler vorgeführt wird , dürfte erst in den nächsten
Tagen der Ausstellung zllgeführt werden. Die in großen Dimen-
sioneu ansgeführte Büste zählt unstreitig zu Dietsche 's besten Ar¬
beiten überhaupt . Der reiche gedankliche und seelische Inhalt einer
vornehmen Persönlichkeit , eine abgeklärte , tiefe Lebenserfahrnng ,
gepaart mit gewinuender Freundlichkeit , kommt iu diesem Werke zn
einem wundervoll harmonischen Ausdruck.

Von dm Werken der anderen Karlsruher Künstler sei hier
zuerst erwähnt das im Vorhof ausgestellte „ Hirtenmädchen" H. Welt -
ring 's , eine ernste und schöne Arbeit . Auch Siefcr le's realistische
Halbfignr eines Röniers ist dort zu finden. In den Jnneusälen
ist daun Hermann Binz mit guten Porträtbüsten vertreten .
Seine Statuetten gefallen mir fast noch mehr. Das „betende
Mädchen" zeigt eine in Haltung und Gesichtsansdruck innige
Gläubigkeit . Seine Nymphe birgt leider das Gesicht fast bis zur
Unkeuntlichkeit au den Felsen , aber die Linien des Körpers
sind sehr schön. Eine vortreffliche Arbeit ist anch W. Saner 's
„Weiblicher Kopf", nicht inindet aber dann sein mämillches
und sein weibliches Portraitrelief. in bene» sich viel künstlerisches
Charakterisirililgsvermögen ausdrückt. Eine besondere Freude
macht ein Karlsruher junger Künstler , dem ich hier znm ersten Male
begegne : Karl Alb icker . In seiner „ Sehnsucht " ist er seinem
Meister Nodin in der Art, wie er den zarten weiblichen Körper im
Material haften läßt, vielleicht noch etwas zu sehr gefolgt . Seine
Portraitbüste des - Münchener Schriftstellers Hollitscher zeigt dafür
um so größere Selbstständigkeit in der festen und sicheren Durch¬

führung . Es steckt iu ihr ein wirklichkeitsfrohes .Kraftbewußffein,
das noch manche treffliche Leistungen erwarten läßt . Otto Feist
nennt seine Halbfignr „Abend". Es ist ein alter, müder Landmann.
der die Hände wie zilm Abendgebet faltet, eine wirkungsvoll
ansgeführte ernste Arbeit . Adolf S a n t e r-Pforzhe ! m erzielt mit
seinem gekreuzigten Christus durch die großzügige DarstellungSart
des leidenden Erlösers einen nicht geringen feierlichen Eindruck. Ein
anderer Pforzheimer , Fritz Wölber , ist mit anmuthigen Bronce-
plaketten vertreten. Von Konstanz endlich ist der nachdenkliche K.
M. Würtenberger erschienen . Seine kleinen Portraitbüsten von
Böcklin und Baßler zeugen von viel Beobachtungsgabe ; sein jugend¬
licher Johannes hat viel Kindliches und Herzensgutes an sich . Mit
einem jüdischen Handelsmann am Majolikatintenfaß hat Würten¬
berger auch das Seinige znm Humor in der Ausstellung bcigesteuert .

München.
Von den Münchener Künstlern , welche die Ausstellung be¬

schickten , seien au erster Stelle zwei badische Laudeskiuder genannt :
C. A. Bermann , der mit einem ganzen Kabinet vertreten ist, und
der verstorbene Emil Dittler . Das Kabinet Bermann — der eS :
übrigens liebt , die Wirkung seiner Büsten durch leichte Bemalung
zil verstärken — gehört mit zu dem Besten, das die Ausstellung
bietet. Seine Portraitbüsten des mit den halbgeschloffenen Augen- ,
lidern etwas finster ausschauenden Franz v. Lenbach und des stolz ;
und scharfäugig blickenden Schweizer Dichters Konrad Ferdinand .
Meyer smd ganz prächtige Werke in ihrer lebenswahren Wiedergabe. !
Ein behaglich fannischer Schlemmerkopf ist Bermanns „LnculluS" ; .
seine „Eva"

, deren volles, haarumfluthetes Antlitz machtvoll wirkt,
'

trägt in der ganzen Gesichtsform den Stempel schwellender Lebens¬
kraft . Die in Schwarz mit Gold gehaltene weibliche Portraitbüste.
hat etwas außerordentlich Fesselndes an sich . Eine erstklassige -
Schöpfung ist sodann seine „Weite " betitelte Halbfignr. eine in die uu» .
bestimmte Ferne hillemlugeilde weibliche Gestalt voller Lebhaftigkeit!
in der Bewegnikg und in der Behandlung des Körperlichen von.,

'
außerordentlicher Natnrwahrheit. Von Dittler erscheint der -
Bogenschütze als die bedeutendste Arbeit . In der überaus energischen :
Haltung des Körpers beim Spailnen des Bogens wird gleichsam die
ganze Kraft ansgelöst und dabei plastisch in Erscheinung gebracht . !
Anch die vorzüglich ausgeführten verschiedenen Portraitreliefs lassen !
den allznfrühen Heimgang des Künstlers nur noch mehr bedauern,.!

Nicht in Allem so günstig fällt das Urtheil über die Bildwerkt,
'

Hermann Hahn 's ans , der auch eine größere Sammlmrg ansstellt. '
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Aagenau , Weihenburg usw . sind ebenfalls Truppenabtheilungen kom-
nicmdirt worden .

» Kehl , 1 . Aug . In der Zeit vom 1 . bis 18 . Augnst ds . IS . wer -
tz« , auf der elsatz-lothringisch -badischen Rheinstrecke , etwa 700 Meter
unter der Einmündung des kleinen RheineS , seitens deS 1 . elsähischen
Pionierbataillons Nr . 16 aus Strahburg wochentäglich von halb 7 Uhr
« orgens bis gegen Mittag Brückenschlagübungen abgehalten , wobei der
Strem voraussichtlich vom 11 . bis 18 . August , von V Uhr ab vollständig
zbcrbrückt und der SchffffahrtSverkehr durch die Brücke zeitweise ganz
unterbrochen sein wird . Während dieser Zeit ist die Durchfahrt der
Krücke nur dann gestattet , wenn der hierfür im Fahrwasser geöffnete
Durchlah zu beiden Seiten an jedem Brückenende mü einer roth -weitzen
Signal - Flagge bezeichnet ist.

( ?) Bühl , 1 . Attg. DaS altrenem rntirte Gasthaus zum
Gchützen

",, bisher Eigenthmn des Herrn Berger, ging durch
Atzuf zum Preise von 66 000 Mk. in den Besitz des Herrn Berksche
aus Altbreffach über.

jjp Keugensach , 1 . Ang . Am Dienstag wurde der Landwirth
Josef Moritz im Straßengraben vor der „Blume " liegend bewußt¬
los aufgefnnden und ohne das Bewußtsein wieder erlangt zu haben ,
starb er am gleichen Abend. Es wurde eine gerichtliche Leichenöffnung
vorgenommen , nach deren Verlairf Blitmenwirth Kern festgenommen
wurde .

* Areiöurg, 1 . Aug . Gestern wurde lt . „Brsg . Ztg . eine
Frau verhaftet , die einem Bäcker , bei dem sie seit neun Jahren
als Brotfrau beschäftigt war , gegen tausend Mark unter¬
schlagen hat .

gg Donanejchingen , 1 . Aug . Heute 9 Uhr war Schlußakt
am hiesigen Progymnasium , wobei auch S . Durlaucht
Fürst Max Egon von Fürstenberg anwesend war. Herr
Direktor Neff theilte den sehr zahlreichen Gästen mit , wie es endlich
iri ) mehr als 20jährigen Bestrebungen gelungen sei , die Schule zum
Lollgymnasium auszubaurn und sprach seinen Dank ans allen
Faktoren, welche zum Gelingen beigetragen , besonders Sr . Durchlaucht
dem Fürsten , Herrn Bürgermeister Fischer und der Stadtverwaltung ,
Herrn Laudtagsabgeordneten Kirsner und einzelnen Privaten . Durch
die Opferwilligkeit dieser sei es möglich geworden, jetzt schon Unter¬
prima und nächstes Jahr Oberprima anzufügen . (Im Staats¬
budget ist die Auslage noch nicht vorgesehen für lonfende
Periode), Seine Ausführungen schlossen mit einem Hoch
auf den Fürsten und das fürstliche Hans . Nach der
Preisvertheilnng sprach der Fürst, der auch dieses Jahr wieder zwei
Schulen der Obersekunda mit wertvollen Uhren beschenkte, mit be¬
wegten Worten seinen Dank aus für die Theilnahme , welche die
ganze Stadt in den letzten schweren Tagen seinem Hanse entgegen-
gebracht habe, und forderte Eltern und Schüler auf, die Gelegenheit ,
die jetzt geboten sei . die Studien bis zum Abgang zur Universität
hier vollenden zu können , zu benützen . Er schloß mit einem Hoch
auf den Großherzog .

* Tegernau <A . Wäldshut ) , 1 . Aüg . Dem gestrigen Groß-
fcucr sind fünf Wohn- nnd Oekono miogebändc und eine weitere
Scheune zum Opfer gefallen . Das Feuer brach in der Scheune des
Einwohners Hamburger aus . Die eingeäscherten Gebäude ge¬
hörten : Hamburger , Weißenberger, Pfeiffer , Xaver Weber und
Matthäus Weber . Die Geschädigten sind versichert , aber nicht
alle genügend. Man vermuthet Brandstiftung . Der derselben
verdächtige Hamburger wurde lt. „Fbg . Z .

" bereits verhaftet und
vorläufig in das hiesige „ Büvgerstübli" (Ortsarrest) verbracht,von wo er in das Amtsgefängniß Waldshut eingelidfert wird .Etwa 25 Personen sind durch 'das große Brartdunglück Obdachlos
geworden.

S > Engen. 1 . Aug . In den Ortschaften Ehingen , Mühlhausen ,Mchcmsen, Welschingen gingen gestern heftige Gewitter mit
Hagelschlag nieder und richteten großen Schaden au .

Bus der Residenz .
Karlsruhe , 2 . Augnst .

— Die jung « Prinzessin . Die Nachricht von der glücklich er¬
folgten Entbindung der Prinzessin Maximilian hat in der
Einwohnerschaft Karlsruhes viel Freude hervorgernfen , da auch die
junge Priiizessin-Miitter sich hier allgemeiner Sympathie erfreut .Die Geburt der Prinzessin erfolgte nach genauer Angabe schon um4 Uhr Nachmittags . Die „ Karlsruher Zeitung " begrüßt das
freudige Ereigniß mit folgenden Worten:

„ Ein neues Reis ist dem edlen Zähringerstcrmme entsproffen . Die
ftohe Kunde , daß im Markgräflichem Schlosse zu Salem eine Prin¬
zessin das Licht der Welt erblickte, durcheilt das Land und wird überall
im Bolke mit herzlicher Antheilnahme begrüßt . Das Glück des hohen
Elternpaares findet Widerhall in den Herzen des Volkes , deffen Liebe
und Treue zum angestammten Fürstenhanse sich als glückverheißende' Wiegengabe auf den neugeborenen Sprößling überträgt . In sonniger
Sommerszeit tritt die Prinzessin ins Leben ein ; möge ihr ein sonniger
Lebensweg beschieden sein und möge sie wachsen und gedeihen zur

Vresse .
Freude ihrer hohen Eltern und Verwandten . In das denkwürdige
Jahr , in dem unser erlauchter Landesherr die Vollendung des 50 .
JahreS seiner gesegneten Regierung feierte , fällt die Geburt des fürst¬
lichen Kindes ; sie wird in der Erinnerung eng verbunden bleiben mit
dem Gedenken an erhebende Zeiten , in denen das innige Band , daS in
Baden Fürst und Volk umschließt , so leuchtend schön hervortrat . Daß
sich zu der Freude an all den Kundgebungen in diesen unvergeßlichen
Tagen , die Großherzog Friedrich oft in huldvollen herzlichen Worten
bekundete , noch daS Glück gesellt , das Enkelkind des ritterlichen Bru¬
ders zu schauen , wird von allen treuen Unterthanen mit besonders
warmen Gefühlen nntempfunden . Möge Gottes Gnade über d«m
jungen Mutterglück der allverehrten Prinzeffin Marie Luise walten ! "

Die Nachricht von der Geburt der jungen Prinzessin verbreitete
sich in Karlsruhe mit Windeseile und bald begann man an vielen
Häusern Fahnen heranSznstecken . Gleich nach 6 Uhr fuhr eine schon
bereitgehaltene Batterie des Artilleriereginicnts Nr. 50 mit Musik am
Engländerplatz auf nnd löste zur Feier des frohen Ereignisses
33 Kanonenschüsse . Alsdann zog sie unter patriotischen Weisen der
Rcgimentskapellc am Palais des Prinzen Max vorbei — das gleich
dem der Prinzessin Wilhelm mit deutschen , badischen nnd brannschwcig-
lüneburg 'schen Fahnen geschmückt war — nnd unter Begleitung einer
großen Menschenmenge die Kaiserstraßc hinab zur Artilleriekaserne .* Kerdftüvnngen der ö nippen. Die Herbstübimgen des 14 .
Armeekorps finden auch in diesem Jahre größtcnthcils im
Gebiete des Großherzogthnms Baden statt. Die Infanterie r -
Regimenter der 28. Division (Nr. 109, 110 , 25 , 111) halten
das Regimentsexerzieren vom 26 bezw . 28 . August bis 2.
bezw . 3 . Septeniber bei Nenzingen und Pfullendorf ab .
Brigadeexerzieren hat die 55 . Infanterie -Brigade (Regimenter
109 und 110) vom 5. bis 11 . Septeniber bei Nenzingen
nnd die 56 . Infanterie -Brigade (Regimenter Nr. 25 und 111 ) vom
4 . bis 10. September bei Pfullendorf. Boin 12 . bis 16 . September
haben beide Brigaden Detachementsübnngen bei Engen und Aach -Linz.
Darauf folgt vom 18 . bis 22 . September Divisionsmanöver bei
Stockach . Die Regimenter der 28 . K a v a l l e r i e - Brigade (Dragoner-
regimenter Nr. 20 nnd 21 ) haben vom 27 . bis 30. Augnst Regi¬
ments - nnd vom 1 . bis 8 . September Brigadeexerzieren bei Pfullen¬
dorf . Vom 12 . September ab nehmen sie an den Manövern der
Jnfanteriebrigaden theil . Die 28. Feldartilleric - Brigade (Re¬
gimenter Nr. 14 und 50) haben vom 30 . August bis 5. September
Regimentsexerzieren bei Engen und Stockach, und vom 6 . bis 10 .
September ab nehmensie an den Manövern der Jnfanteriebrigadentheil.

Von den Infanterie - Regimentern der 29 . Division halten
die Regimenter Nr . 113 nnd 114 (57 . Infanterie -Brigade) vom 26 .
August bis 1 . September Regimentsexerzieren bei Gießen , die Regi¬
menter Nr. 112 und 142 (58 . Infanterie-Brigade) vom 23. bezw .
26 . August bis 1 . September solches bei Bettinaringen ab . Vom
2. bis 8 . September haben beide Brigaden Brigade-Exerzieren ,
die 57 . Brigade bei Gießen, die 58 . Brigade bei Bettmaringen, vom
11 . bis 15 . September sind dann Detachementsübnngen der 57. Bri¬
gade bei Bonndorf, der 58 . Brigade bei Donaneschingen . Darauf
folgt vom 16. bis 20 . September Manöver der Division bei Donau-
eschjngen . Die Jnfanterieregimenter der 39 . Division , Nr . 169 und
170 (84 . Jnf .-Brig.) haben vom 26 . Augnst bis 1 . September
Regimentsexerzieren bei Lahr, die Jnfanterieregimenter Nr. 171 nnd
172 (82 . Jnf .-Brig .) vom 26 . bezw . 28 . Augnst bis 2 September
bei Sigmanngen . Bom 4 . bis 10 . September ist dann Brigade¬
exerzieren beider Brigaden bei Sigmaringen, vom 12. bis 15 . Sept.
sind Detachcmeiitsnbnngcn bei Meßkirch nnd Gammertingen und vom
16 . bis 20 . September Divisionsmanöver bei Sigmaringen. Die
Regimenter der 29 . Kavallerie - Brigade (Dragoner-RegimenterNr. 14 nnd 22) haben vom 28 . August bis 31 . August Regiments-
exerzicren bei Bettmaringen nnd vom 1 . bis 8 . September Brigade¬
exerzieren daselbst. Daraufhin betheiligt sich das DragonerregimentNr. 14 an den Detachementsübnngen der 58 . Infanterie -Brigadennd vom 16 . September ab an den Divisionsmanövertt , wo
gegen das Dragonerregiment Nr. 22 vom 11 . Septeniber ab an den
Manövern der 57 . Brigade und den Divisionsmanövern bei Donan-
eschingen theilnimmt . Die Feldartillerie - Regimenter Nr. 30
nnd 76 (29 . Feldart. -Brig.) haben vom 29 . Anglist bis 4. Sept.
Regimentsexerzieren , ersteres bei Bonndorf, letzteres bei Löffingen , vom
5 . bis 8. September haben beide Brigadeexerzicren bei Bonndorf und
bethciligen sich dann vom 11 . September ab an den Detachements¬
übnngen der Jnfanteriebrigadenund an den Divisionsmanövern. Das
der 39 . Division zugetheilte Fcldartillerie -Regiment Nr. 66 hat vonl
29 . August bis 4. September Regimentsexerzieren bei Döggingenund vom 5 . bis 8. September Brigadeexerzicren (mit der 29. Feld¬
artillerie -Brigade ) bei Bonndorf und nimmt dann vom 12 . Septemberab an den größeren Uebungen der Infanterie -Brigade nnd der Di¬
vision Theil.

DieUnteroffiziersch ule in Ettlingen nimmt vom 12 . Sep¬
tember ab an den Uebungen der 84 . Brigade und an den Divistons-
manövern der 39. Division Theil , wogegen sich das Fnßartillerie-
regiment Nr . 14 (schwere Artillerie) nur am Korpsmanöver betheiligt.Das I ä g e r b a t a i l l o n Nr . 14 ninimt vom 4. September ab
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an den Uebungen der 84 . Brigade und das Jägerbatatllon Nr . 8 in
derselben Zeit an den Uebungen der 82 . Brigade und beide darauf
an den Divisions - und Korpsmanövern theil. Vom Pionier¬
bataillon Nr. 14 betheiligt sich am 11 . bezw . 12 . September
ab je eine Kompagnie an den Detachementsübnngen der
Jnfanteriebrigaden, sowie an den Divisions- und KorpSmanövrrn.
Vom Trainbataillon Nr. 14 wird je eine Abtheilim '
den rinzeliten Jnfanteriebrigaden, brzw. drn Divifionrn vom 11 . bi
12. September ab zugetheilt. Vom 11. bezw. 12. September ab
wird außerdem der 55., 58 . und 82 . Brigade bezw. den Divisionen
je ein Zug des TelegravhenbataillousNr. 3 zugetheilt. Vom 22 . bis
24. September ist KorpSmanöver bei Meßkirch. Am 24 .
September kehren die Truppen in die Garnison zurück.

1» Anferftehnngskirch«. Sonntag de« 3. August , hält in der
Anferstehnngskirche Herr Pfarrer Stiller von Säckingen die Pre¬
digt. Derselbe machte seine theologischen Studien bei den Jesniten.
wurde von dem Prager Erzbischof in Ebersdorf als Pfarrer an¬
gestellt nnd Ende November I960 in den altkatholischen Klerus
aufgenommcii.

HD Intzvasssport. Am Sonntag den 3. d. M. , Nachmittag «
halb 3 Uhr steht die zweite Mannschaft des Karlsruher Fußball¬
klubs „ Frankonia " der ersten Mannschaft des Stuttgarter
Fußballklubs „ Germania " im Retourwettspiel gegenüber . Das¬
selbe verspricht intereffant zu werden, umso mehr, als das am Pfingst¬
sonntag in Stuttgart stattgefundene Wettspiel unentschiedett endete.

© Vom Verein gegen Kan»- und Straßenvettel wurden im
Monat Juli 740 arme Durchreisende unterstützt.

tz Sin chasarveiter ist gestern Nachmittag beim Einlegen der
Gasleitung im Keller eines Neubaues der Putlitzstraße infolge stark
ausströmendeu Gases bewußtlos umgefallen. Er wurde von anderen
Arbeitern, welche dies beobachtete », aus de« Keller hrrausgeholt
und hat sich bald wieder erholt .

§ Kin betrunkener Man« taumelte gestern Nachmittag in der
Ettlingerstraße herum nnd kam bei der NebeniuSstraße zu Fall , wobei
er sich eine Verletzung am Hinterkopf zuzog. Er wurde auf der
Polizeistation in der Wilhelmstraßr verbunden. Dar Vorfall hat : :
einen Auflauf von ca. 200 Personen verursacht.

8 Sine freche Schwindlerin. Am 21 . v. M . kam ein etwa
25 Jahre altes Mädchen zu einem Bäcker in der Südstadt und gab
deffen Tochter vor , sie diene bei einem Wirthe in der Südweststadt
und sei von demselben beauftragt, für jeden Morgm 20 Taselbrödchen
nnd 4 Laibe Brot zit bestellen , da der bisherig « Lieferant rin paar
Mal verbranntes Brot geliefert habe und deshalb keine Backwaaren
mehr bringen dürfe . Als die Bäckerstochter die Bestellung notirt
hatte und das vermeintliche Dienstinädchen im Begriffe war, fort-
zngeheu, klagte cs auf einmal über heftige Magenkrämpfe , bedauerte ,
daß es jetzt nicht einmal einen Pfennig in der Tasche h<ch« und bat ,
ihm doch 30 Pfg . zu geben , damit es dafiir in einer Apotheke Tropfen
holen könne. Diesem Ansuchen wurde anstandslos entsprochen. Als
der Bäckermeister am nächsten Morgm dem bczeichneten Wirth die
erste Sendung Backwaaren übermitteln wollte, stellt« stch heraus , daß
er einer Schwindlerin in die Hände gefallen war.

8 Verhaftet wurde ein schon vielbestraster Schreinermeister aus
Ladeuburg, welcher schon längere Zeit seinen Holzbedarf aus einem
Lagerplatz in der Gartenstraße mittelst Einsteigens gestohlen und
jeweils >nit einen Karren nach Hause gefahren hat ; ferner wurden
n. A . ein 18 Jahre altes Dtenstmädche» aus Fahrenbach , das ihrer
Dienstherrschaft 30 M. aus der Kaffe und 4 Messer im Werth« von
15 M. entwendete und ein 19 Jahre alter Bursche aus Durmers
heim festgcnommen. weil er dringend verdächtig ist , einem Neben-
arbeiter in einem Neubau sein Portemonnaie mit cinigsit Mark ge¬
stohlen zu haben.

iBucraagJimwia
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* Weingarten , 1. Aug. Heute früh wurde vor dem Gasthaus

zur „ Traube " hier eine ca. 30jährige Frauensperson mit heraus¬
getretenen Därmen tot aufgefunden. Der 87jährige Wieladt von
R avensburg ist bereits alsThätrrverhaftet worden. Es handelt
sich um einen Lustmord .* Schaidt (Pfalz), 1 . Aug. Di« Petrole » mboh*q» ngej« .
werden immer noch fortgesetzt . Ein Erfolg stsht i«m« noch im
Zweifel .

* Heiden heim , 31 . IM . Bor etwa vier Jahren wurde im
Walde bei Mergelstetten an der Fra» des Foksftoarts Riet sin
schauerlicher Mord verübt. Unter dem Verdacht der Dhätevschafr
wurde damals ein herumstreichender Buchbindergsselle aus
Bayern Namens Rumpf verhaftet und vor das SchwurgeVicht Cll-
wangen gestellt , jedoch wegen Mangels an Beweisen freigeisprvchen .
Nun soll nach hieher gelangten Nachrichten der Ehemann der Er¬
mordeten , Forftwart Riet , der sich seiner Zeft von hier versetzen
ließ , auf dem Sterbebette gestanden habe«, daß er selbst der Mör¬
der sei . Riet war damals schon kurze Zeit verhaftet gewesen ,
jedoch, als der Verdacht ouff den Rumpf sich lenkte, tviöder srevge-
lassen worden .

Es will scheinen , als ob sich Hahn in seinen Statuetten von Adam
und Eva doch noch zu wenig vom Modell losgemacht nnd zu wenig
künstlerisch Eigenes hinzngethan habe. In den Portraitbiisten leistet
er ans demselben Grunde Besseres ; seine große Christus-Statue
anderseits wird dem religiösen Empfinden nicht allzu sehr entsprechen.
Bortreffliche Schöpfungen hat dafür wieder Adolf Hildebrand
ausgestellt : sein charakteristischer Ignaz Döllinger und die Por¬
trätbüste des den Kopf stützenden Mädchens sind reich an echtemLeben. Nicht weniger thnt sich Josef Floßmann hervor . Wie
niedlich ist doch sein „Kinderköpfchen" , wie ausgezeichnet individnali-
strt sein „Maler Samberger" mit dem halb gesenkten Kopf. Eine
meisterliche Arbeit ist die Gruppe „ Eine Mutter ". Dem Nahen eines
schrecklichen Ereignisses schant das darniederkanernde Weib mit angst¬vollem Gesicht entgegen, während die Kinder , die es bang an sichvreßt. arglos noch zu scherzen scheinen . Hier ist eine große Anf-
iaffung zu schönem Gelingen geführt worden . Erwin Knrz's „ Eva"
Mt wenig Neues , wirksam in der Körperhaltung ist dagegen GeorgMattes '

„Ballspieler "
, der laufend die Kugel erreicht. Sehrgute Broncen hat Th . v . G o ß e n eingesandt . Die feinste istd« „Geigenspieler"

, der durchgeistigten Angesichts mit den
Tönen seiner Geige zu leben scheint . Seine größere Brunnenfigur,dm Perseus wiedergiebt , wie er den Fuß auf das eben abge¬
schlagene Haupt der Gorgo stellt, zeigt kräftige Haltung nnd Frische"^ Ausdrucks. Interessant ist der Wotan von R . Maison , obwohl
«ui i'kem die goldene Sonne hinter dem auf dem Thron sitzenden«ottervater behagen mag . Mit wundervollen Statuetten erweist
vranz Stuck seine große kkunst als Plastiker . Seine Amazone istm>n kraftvoller Bewegung . Die in dem Gewände etwas archaisirtcTänzerin, der verwundete Kentaur in seiner lebensechten Art, der
Met , dem man die Schwere seiner Shtgtl ordentlich nachfiihlt, sind
^ llante Arbeiten . Ein Künstler von ganz hervorragenden Qnali -« tm ist Georg Wrba ; seine schlanke, weichlinige Europa mit dem
goldpolirten Haar, wie sie auf dem brutalen Stier sitzt , ist ein
Meisterstück, sein Kentaur , der di« wasserscheuen iiingeu Faune beim
Wickel kriegt, eine köstliche Arbeit . Viel nachbenklicheit Ernst aber
oftenbart der Künstler in dem broiicenen Hochrelief im Marmor-^ hmen, das die „ menschlichen Eigenschaften" in einem vom Pan""geführten Zuge drastisch verkörpert. Von anderen Ätünchenern

hi« noch erwähnt Karl v. Lilien mit dem guten Portrait'^"er Mutter. Georg Albertshofer mit der mächtigen Gestalt
^ Pfarrers Kneipp, Karl Merz mit dem „Reue" benannten , in^ hmerz aufgelöst darniederliegenden Mädchen — ein ob auch etwas

weichliches , so doch sehr sympathisches Werk—; der gleichfalls am Boden
liegende schlanke Abel Ed. Zimmer man ns , Jos. Hinter se Hers
hübscher Johannes-Kinderkopf und seine liebliche Waldidylle , der
Jüngling , der ein Reh ans der Schale trinken läßt . Sein Bachns
ist dagegen zu unpersönlich. Den Schluß der Münchner mögeIgnatius Taschner machen . Wie dieser einerseits in dem jugend¬
lich verträumt auf seinem Roß dahinzicheiiden Parzival eine an -
muthige Idealfigur schuf, so weiß er hinwiederum in der holzgeschnitzten
„ Rauhbein"- Gruppe und dem barfüßig seinen Weg nehmenden ab-
gcrisseneii HandwerksburschenBildwerke von einer einzigartigen Komik
zu schaffen , deren feine künstlerische Ausführung unbestritten ist.

Das nkrige Dcntfchlaud .
.

Unter den übrigen deutschen Bildhauern ragt zunächst MaxKlinger - Leipzig mit seiner Büste Liszt's hervor , einem Kopf , dem
man in der Energie seiner Behandlung ansteht , daß ihn eine Welt
weitfliegender Gedanken füllt . Ein fesselnder Mädchenkopf und ein
sehniger Athlet vertreten außerdem noch Klinger 's Kunst auf 's
Beste. Von großer Wirkung ist sodann Fritz Klimsch - Charlotten-
burg mit seiner großen nackten Gruppe „ Der Kuß "

; die kräftigeFigur des Jünglings und das ihm liebevoll hingegebene Mädchen
sind äußerst edel dttrchgeführt, dabei das Ganze von großer Zartheitder Empfindling . Klinisch ' Broncestatnetten einer „ Tänzerin" und
der „Otero " sind sehr gefällige Darbietungen . Der FrankfurterJosef Kowarzik hat eine Marmorbüste Hans Thoma's ausgestellt ,die das zufällige Aeußere des Künstlers sehr gut wiedergibt , aber
doch das tiefe künstlerische Wesen Thoma's , seine ureigenste
Persönlichkeit, noch nicht genügend zur Darstellung bringt .Der in Baden -Baden und in Rom schaffende Josef v . Kopfhat eine großartige Büste Döllinger ' s voll von lebendiger
Charakteristik eingesandt und ist außerdem mit den künstlerisch vor¬
züglich gearbeiteten Portraitreliefs Sr . Exc. des GeneralintendantenDr. Bürklin und Gemahlin vertreten. Von den anderen in Rom
lebenden deutschen Künstlern findet Arthur Bolkniann mit seinen
vornehmen und gehaltvollen großen Reliefs „Amazone mit Pferd "
und „Jüngling mit Stier" mit Recht vielen Beifall. Eine sehr
hübsche Bronce ist die Statuette von St . Caners „Stirnbinder " ;mit den in der Charakteristik ganz ausgezeichneten Statuetten desDon Igo und des Bischof Zorn v . Bulach, den er auch in einer
größeren Büste sehr gut ivicdergab, ist Jos . Li niburg gut vertreten .

Das Luskai d.
Ich wies schon darauf hin. daß vom Ausland fast ausschließlich

Frankreich und Belgien Plastiken sandten. Aber es ist unter ihnen

viel ihrer hohen Kunst Würdiges anzutreffen. WaS die Franzosen
angeht, so entspricht Albert Bartholom S's Gruppe „Mutterschmerz "
freilich nicht seinen anderen hervorragenden Arbeiten, die liegendeStatue „Nach dem Bade " mit dem Ausdruck naiver Lüsternheit ist
dagegen recht wirkungsvoll . Und wenn von August Rodiu der die
Gläubigen herwinkende St . Jean die Erwartungen , die man diesem
großen modernen Meister entgegenbringt , gleichfalls nicht alle
erfüllt, so wird auch dies durch die zweite Einsendung »vctt
gemacht , durch Rodin 's packende Viftor Hugo - Büste . Eine
größere und an wunderhübschen Einzelheiten reiche Sammlungkann die Ausstellung von V . Ballgren aufweisen. Da ist der
lebhaft-fröhliche Kiuderreigen als Hochrelief , die schlanke, „Stolz"
betitelte , allerdings mehr die „Ueberhebung" ausdrückende Franen -
gestalt , deren Motiv ähnlich sich in dem „Lampenfnß" wiederholt ,die famose Bretagnerin und die verschiedenen anmnthigen Mädchen¬
köpfe nnd Frauenfignreu. Von Frau Antoinette Vallgren ist be¬
sonders das amüsante Kinderköpfchen Lolotte zu erwähnen . Ein
zierlich pikantes Köpfchen zeigt die Mädchenbüste Fix-Mafseau 's und
Eugen Boverie 's „Die Rebe berauscht stch an der Sonne" eine schöne
Jungftauengestalt , dionysischer Sehnsucht voll . Ein Werk lachenderWeltlnst endlich ist I . A . Jnjalbert ' s große Marmorvase mit
den scherzenden Nymphen und Satyren. Hier sind die einzelnen
Figuren von einem hervorragmd glücklichen Humor.

Belgien ist vor allem durch mehrere größere Arbeiten ver¬treten : Jos. Lambeaux mit der mächtigen Ringergruppe im
Kuppelraum, in der die Wildheit des dramatischen Vorgangs mit
großer Kraft und Festigkeit plasttsch wiedergegeben ist. Auch seine
Äroncegruppe „ Gewissensqnalen" entbehrt der fesselnden Wirkung
nicht. In Julius Lagae 's großer Gruppe „ Sühne" weiß der
Künstler auf den Gesichtern und in der Haltung der beiden Ketten-
gefangcnen den gebrochenen Trotz und die stumpfsinnigeErgebung ein¬
drucksvoll darzuthuu. Von seinen anderen Werken ist dann » auient -
lich Lagae's Doppelbüste von „Vater und Mutter" rühmnid hervor -
znhrbetr. Denn in dem Antlitz der beiden alten Leutchen prägt fiel)außerordentlich viel Gutmüthigkeit und vor allem Naturwahrheit aus .Konstantin M e u n i e r. einer der ersten unter den modenien Plastikern,hat mit seinen Figuren aus dem Arbeiterlebeu Gestalten von einer
ergreifenden Echtheit geschaffen. Zumal die größere Statne eines
einzelnen Arbeiters. „Debardeur "

, leistet an Kraft . Klarheit und
Energie des Ausdrucks ganz Großartiges , so daß niau sich ; ;i
dieser künstlerischen Offenbarung nur schwer loSzureißeu vermag .

Albert Üewrsü.



Tele-uanrme der „Bad . Brefse".' — Atel, 1. August. Der Kaiser ist ilm 8 Uhr und 20
Minuten von Schwerin wieder hier eingetroffeu und hat sich au
Bord der „Hohenzollern" begeben. — Die Kaiserin ist um 10
Uhr 48 Minuten hier eingetroffeu und hat sich ebenfalls auf die
„Hohenzollern" begeben.

tut Petersburg, 2. Aug . Während der Anwesenheit Kai¬
ser Wilhelms ans der Revaler Reede werden Marine¬
manöver , eine Scheinattacke der Torpedoboote, ein Bombardement
der Insel Karlos und ein Landuugsmauöver der Marinesoldaten
auf dieser Insel stattfinden , wobei die Soldaten die Küste von Kar -
los mit Schnellfeuer beschießen werden.

hd Setersvnrg, 2. Ang. Dem General M a l i n o w s k i . der
bei der Aufhebung einer G e h e i m d r u ck e r e i eines sozialistischen
Organs verhaftet und auf 8 Jahre >lach Sibirien ver¬
bannt wurde, gelang es, ans dem Transport dahin ans dem Bahnho
in Moskau zu entkomme n.

L . Rum , 2 . Aug. Der zur Zeit in Rom weilende italienische
Botschafter in Berlin äußerte, er habe in verschiedenen Unter¬
redungen mit dem Kaiser gehört, «daß dieser dem König von Italien
einen Empfang bereite« wird , der das in Petersburg Gebotene
bei Wcftem übertrcffen wird , um dadurch kuudznthun, daß der
Dreibund kräftiger sei als man glaube.

bä Belgrad, 2. August . Ein hervorragender Serbe des
Bilajets Kossowo , der Kaufmann I o w i t aus Dranas , ist von
Arnauten aus einem Hinterhalt erschossen worden . Die
Leiche wurde von 6 Kugeln durchbohrt aufgefuuden . (B. A.-A.)

— London, 1 . Aug . Der „Liverpool Post " zufolge hofft der
Kaiser Lord Kitchener werde, ehe er nach Indien ab reist , Deutsch¬
land besuchen. Der Kaiser habe Kitchener persönlich versichern
lasseir, die deutsche Armee würde sich freuen Gelegenheit zu be-
kommen , einen solch hervorragenden Soldaten persönlich zu be¬
grüßen . Fst. Z .

— London, 1 . Aug . An Stelle des ins Oberhaus versetzten
Kay-Shuttleworth (liberal) wurde in Clitheroe (Lancaster) der
Arbeiterkandidat Schackleton zum Mitglied des Unterhauses
gewählt.

bä London, 2. Aug . Aus Tokio wird depeschiert : Eine Ab¬
theilung japanischer Truppen gerietst am 6. Juli niit
Insurgenten auf Formosa in ein Gefech t, wobei die
Japaner 1 Todten und 9 Verwundete hatten .

bä ZLrüffek, 2. Aug. Nach Berichten ans Spaa hat sich der
Zustand der Königin soweit gebessert , daß sie beabsichtigt,
heute die Kunstausstellung zu besuchen .

bä Ncw -Aork, 2 . Aug . Aus Port of Spaiu wird gemeldet:
General Roramor , der La Guayara verlassen hat, ist nach Hu-
guerote gegangen, um dort Waffen und Munition in Empfang zu
nehmen. Er hat sich mit Insurgenten gestern nach Masuto einge¬
schifft und die Stadt alsbald angegriffen, zu dem Zwecke , die mit
den : Dampfer „Polynesig" angekommenenWaffen und Munition
zu erbeute». Der Angriff begann um 2 Uhr Nachmittags und
dauerte bis 6 Uhr . Mehrere Verwundete sirtd bereits vom Kamps-
platz zurückgekehrt . Das Kriegsschiff , das antzekommen war , er*
öffnete ein heftiges Feuer . Die Regiermngstrnppen, die sich
znrückzichcn mußten , wurden alsdann von 300 Mann mittelst
Spezialzugs eingetroffener Truppen angegriffen . Die Insur¬
genten stehen lVz Kllxmeter von der Stadt entfernt . Man er-
vartet ernste Ereignisse.

Der Kaiser in Schwerin.
— Schwerin, 1 . August. Bei der Ankunft des Kaisers und des

Aroßherzogs im Schlosse erwies eine Batterie des Feld-Artillerie -Regi-
nents Nr . 60 militärische Ehren . Beim Frühstück führte der Kaiser die
Grohherzvgin Marie und saß zwischen dieser und der Herzogin Paul
Friedrich. Gegenüber dem Kaiser saß der Großherzog.

Nachmittags 3 Uhr begaben sich die Fürstlichkeitenauf dem Dampfer
„O&oirii " über den Schweringrr See zum Schlosse Wiligrad , wo beim
Herzog und der Herzogin Albrecht der Thee genommen wurde. Vom
Ufer des Sees und von zahlreichen Fahrzeugen aus , die sich auf dem
Her befanden, brachten die Zuschauer lebhafte Huldigungen dar .

Die Fürstlichleiten kehrten mit der Bahn von Wiligard nach Schwerin
« rück . Um 6Uhr Abend fand im goldenen Saal Galatafrl statt . Im Laufe
»es Mahles erhob sich der Großherzog zu folgendem Trinkspruch :

„ Der heutige Tag , welchen Eure Majestät zu einem Freudcntag
gemacht haben, stellt vor unser geistiges Äuge das Fcstgebild vergan¬
gener Tage, der Tage, an welchen Mecklenburg den hochseligen unver¬
geßlichen Großvater und den herrlichen Bater Eurer Majestät als er¬
lauchte Gäste und Verwandte unseres Hauses begrüßen durfte mit
jubelndem Zuruf . Ew . Majestät haben mit dem heutigen Tage die
Vergangenheit zur glücklichen Gegenwart werden lasten. Ich danke
Eiv. Majestät innigst für meine Person , aber nicht nur für meine Per¬
son , sondern auch ün Name» meines Landes, denn ich darf wohl Ew.
Majestät mit stolzer Freude versichern , daß jeder Mecklenburger auch
ein treuer Deutscher ist, und daß Mecklenburg ein Glied ist in der
eisernen Keile , welche die Einheit im deutschen Reiche sichert . Es soll
unsere Aufgabe , unser Stolz und unsere Freude sein , nach dem Vor¬
bilde Ew. Majestät unsere Kraft und unser Leben in de» Dienst des
Vaterlandes zu stellen und freudig zu opfern für des Reiches Herrlich-
lichkeit. Wir rufen aus vollem Herzen : Eure Majestät Hurrah !
Hurrah ! Hurrah I " Die Musik spielte die preußische National¬
hymne .

— Schwerin ( Mecklenburg ) , 1 . August . Der Kaiser verlieh dem
Präsidenten des Staatsministeriums Grafen Bassewih -Levetzow, dem
Generaladjutanten des Großherzogs, Gen . -Lcut . Frhr . v . Maltzahn und
dem Justizminister Dr . v . Amsberg den Kronenordcn 1. Klaffe und dem
Oberhofmarschall v . Hirschfeld den rothen Adlerordeu 1 . Klaffe .

Der Feldarbeiterausstaud in Galizien .
bä Lemberg, 1 . Aug . Der Gerichtspräsident Luckiwicz wurde

nach Taruopol entsandt, um ein Gerichtsverfahren gegen die dort¬
igen Arbeiter einzuleiten, welche sich an der Streik-Agitation be¬
theiligt haben. Ferner wurden zwei Richter dorthin ddlegirt, weil
dw dortigen Oierichtsbehörden nicht im Stande sind, das an¬
schwellende Material zu bewältigen . Auf der ganzen Linie
wächst die Streikbewegung und wird namentlich durch die rnthen-
ischen Akademiker weiter geschürt . Charakteristisch ist, daß an dicken
Orten sich auch das Hofgesinde dem Streik angoschloffcn hat . Die
Erregung infolge der vorgefallenen Zusammenstöße mit dem
Militär , wobei zahlreiche Arbeiter verwundet wurden , ist überaus
groß . Die Landarbeiter erklärten, nicht das Geringste von ihren
Forderungen Nachlassen zu wollen.

— Lemberg, 1 . Aug . Der Feldarbeiterausstawd dehnt sich
immer weiter aus . In 6 Gemeinden wurde der Ausftand bei¬
gelegt . In verschiedenen Bezirken kam es zu Ausschreftungenund
Verhaftungen . Nach mehreren Gemeinden wurde neuerdings
Militär beordert.

bä Lemberg, 2 . August . Die letzten Nachrichten aus dem
Streikgebiet lauten etwas beruhigender . In manchen
Gegenden wurde die Arbeit lvieder aufgenoimnen.

Bom Kriegsschauplatz der Congregatiouen .
— Saris , 2 . Aug . Das Amtsblatt veröffentlicht früh M

Dekrete , betreffend die Schließung der kongreganistischen
Anstalten , welche nicht die Ermächtigung zum Fortbestehen erlangten
und sich auch geweigert haben, der an sie ergangenen Auf¬
forderung zur Schließung Folge zu leisten.

bä Saris , 2 . Aug. Die Schwestern von Land er an haben
die Schulen geräumt , begleitet von Hunderten betenden Ordens-
chwefteru .

England und Transvaal.
--- London, 1 Aug. C h a in b e r l a i n hielt heute auf

einem B a u k e t t eine Rede, in der er sagte, in M i l n e r besitze
das Latzd . einen bedeutenden Verwalt uu g s b e a m t e u,
der wohl geeignet sei, das Werk, das Lord Roberts und
Lord Kitchener so gut begonnen hätten , in ganz besonderer
Weise zu vollenden. Es gebe N i e m a n d e n , der geeigneter
ei . den Grund zur Freiheit Südafrikas zu legen.

— London, 1 . Ang . Das Mitglied des Unterhauses Lynch ,
der des Hochverraths beschuldigt ist, wurde heute dem Gericht
zur Abnrtheilung überwiesen. Lynch wird beschuldigt, ans Seiten
der Buren das irische Corps befehligt zu haben.

bä London, 2 . Aug . Botha , Dewet und Delarey
welche nunmehr Kapstadt verlassen haben, sollen nach ihrer Ankunft,
m London von König Eduard empfange» werden. Lord Roberts
und Kitchener sollen der Audienz beiwohnen.

— Haag , 1 . Aug . Die Burendelegirten Fischer und Wessels ,
owie Sekretär Tebrnyn sind heute nach Southanrpton äbgereist,

um dort den Präsidenten Steijn zu begrüßen. Präsident Steijn

Theatrr , Knust und Wissenschaft .
— Karlsruhe » 2 . August. Das Stadtgartentheater hat folgenden

xpielpla» vom 3 . bis inkl . 8 . August angesetzt :
Sonntag den 3 . : „Der Bogclhändler", Operette in 3 Akten von G.

Mllöcker .
Montag den 4 .

':' „Alt -Heidelverg", Schauspiel in 5 Aufzügen von
B . Meyer -Förster.

Dienstag den 8 . : Zum ersten Male : „Die rothe Ampel" , Schwank in
3 Akten von Curt Kraatz und W. Jakoby.

Mittwoch den 6 . : Gastspiel des „Schall- «nd Ra«ch" - Ensemble
aus Berlin .

Donnerstag den 7 .
': Zum ersten Male : „Der Kellermeister",

Operette in 3 Akten von Karl Zeller.
Freitag den 8 . : „Alt -Heidelberg".
bä Karzvurg , 2. Allg. (Tel.) Die Besserung in dem Befinden

des Professors V i r ch o w ist in den letzten Tagen außerordentlich
günstig gewesen . Virchow wird voraussichtlich bald nach Berlin
zurückkehren . '

_
Vermischtes .

Nreska « , 1. August . (Tel .) Das gestrige Unwetter richtete
in vielen Theilen Schlesiens wieder bedeutenden Schaden an. Es
fielen taubeneigroße Hagelkörner nieder, die stellenweise die Ernte
fast vollständig vernichteten .

= tzhorn, 1 . August. (Tel.) Wie die „Thorner Presse " meldet,
wurden hier heute Nachmittag auf Ersuchen der Warschauer Kriminal¬
polizei die Lithographen Feyerabend und Wagner verhaftet ,
well sie falsche russische Banknote » aufertigten .

, Eff«« a. d. Hluhr, 1 . Ang. (Tel.) Wegen Beleidigung
des Chefredakteurs der „Rheinisch - Westf. Zeitung " , Dr.
Reißmaun wurde heute Vormittag der V e r l e g e r und Herausgeber
der „Deutschen Bergwerkszeitung " in Effen, Klahre ,
vom hiesigen Schöffengericht zu 6 Monate » Gefänguiß
und in die Kosten verurtheilt. Der Prozeß schwebte 2 Jahre.

— Köln , 1. Aug . (Tel.) Der Bankier August Th eis , Jn -
HMxcheS Bank-. Wechsel - und Effektengeschäftes Sftöhmer u. Co .,

, wurde liier gestern wegen Betruges und falscher Geschäftsführung
verhaftet .

— Arannschmeig, 1 . Ang . In Süpplingenburg sind
etwa 50 Personen , meist Frauen und Kinder, unter B e r-
g i f t u n g s e r s ch e i n n n g e n schwer erkrankt . Als Ursache
wird der Genuß von Windbeuteln mit Schlagsahne gelegentlich
einer Festlichkeit vermuthet . Das Backwerk war vielleicht grünspan -
haltig.

— Zürich, 1. August . In der letzten Nacht wurde in Zürich
der Korbflicker Gerzner aus Einsiedelu erstochen. Als Thäter
wurde der Korbflicker Heinrich Hartman » aus dem Großherzog¬
thum Baden verhaftet . Hartmann ist geständig. (Ff. Ztg .)

bä Som , 1. Aug . (Tel.) Der Brigant Musolino wurde
gestern an Bord eines Torpedokrenzers nach dem Bagno von Porto
Longone überführt .

bä Venedig, 1 . Aug . Zur Schadhaftigkeit des Glocken¬
thurm es der Kirche von San Stefano wird gemeldet, daß am
Thnrme selbst , dessen Fund am ent vollkommen unversehrt
geblieben ist, dieselben Manerrisse sich zeigen , wie sie am Cam¬
panile von San Marco beobachtet wurden . Das Mauerwerk löst
sich tu größeren und kleineren Trümmern vom Bau ab und stürzt
unter doillierähnlichem Krachen in die Tiefe . In der Stadt
herrscht große Bennruhiguiig. (B . Z .)

bä Saris , 2. Ang . (Tel.) Ein fürchterlicher Waldbrand
ist in der Umgebung von Marseille ansgebrochen . Ein großes
Truppenaufgebot wurde zur Absperrung der Brandstelle
abgesandt .

bä Athen. 1. Aug. (Tel.) Heute Nacht wurde ein Theil des
neuen Marktes durch eine große F e u e r s b r n n st eiugeäschert. L.A.L Manila . 1. Aug . (Tel.) Der Taifun hat schwere Ueber-
schwemlilungen verursacht. Viele Schiffe sind wrack geworden.l. Manila , 1. Aug . (Tel.) Die Zahl der Todesfälle au
Cholera ist gestern ans 25 zurückgegangen .

bä Uew -Hork. 1 Aug . (Tel.) Der Colorado - Fluß ist
ans seinen Ufern getreten . Tausende sind von ihren Heim¬
stätten vertrieben . Große Viehheerdeu ertranken .
Die Zahl der nmaekoimnenen Menschen ist noch nicht bekannt.

Ivird in Rotterdam landen, und dann mit (Rücksicht aus seinen Ge- '
sundheitsznstand mit vielen Vorsichtsmaßregeln»ach Scheveningx ,
transportirt werden.

Die Unruhen auf Haiti .
— Port au Princc , 1 . Aug . Nachdem die Nordarmcc mit

dem Präsidentschaftskandidaten Firmin am 27 . Juli vor der
Hauptstadt geschlagen war und 'den Rückzug nach Norden ang«.
treten hatte, sind diejenigen Mitglieder 'der provisorischen Regier -
ung, die Anhänger Firmins waren , aus dieser zurückgetrete, .Die übrigeit Mitglieder sorgen vorläufig für Aufrechterhaltungder 8luhe. Die Tcpiitiertenkammer ist hier versammelt, und man
glaubt , daß die Wahl des Präsidenten in zwei dis 'drei Wochen er¬
folgen wird . Das schon seit 14 Tagen hier liegende fvanzöfischr
Kriegsschiff „Asins " will noch Avei Wochen bleiben, bbwohl attBord ein Todesfall und zwölf Erkrankungen an Fieber vorge-
kommeu sind . Außer dem Kriegsschiff „Assas " befindet sich nochdas amerikanische Kriegsschiff „Machias" in 'den Gewässern von
Haiti . Kln . Z. ~ - ""

— Sort au Srince, 1 . Ang . General I u m e a u hat seine
Truppen reorganisirt und marschirt jetzt ans die Hauptstadt .

— ßap Kattien, 1 . Aug. Die hauptstädtischen Truppell be¬
setzten Hincha. Marmelade wurde von den Truppe» des
Generals Nord angegriffen , während sich die am Artibonito
befindlichen Truppen auf Limbe zurückziehen .

— Saris , 1 . Aug . Der Marineminister wurde von dem Koln-
mandaiitell der Seedivision von der Entsendung eines Kreuzer ;
nach Port au Prince unterrichtet .

Die Vorgänge in Thina.
I- Selling, 1 . Aug. Die Fremden , die bei der Audienz

aus Anlaß des Geburtstags des Kaisers zugegen waren ,
sagen, daß die Gesundheit und das Aussehen des Kaisers sich
bedeutend gebessert hätten. Volkskundgebungen gegen die Frem-
den ereigneten sich nicht.

— Selling, 1. Aug. Der Führer der Aufständischen iv
Süd -Tschili, Tsching Ting Hing , ist in Horan von General Li ge¬
fangen genommen und hingerichtet worden. Der Kops
wurde zur Warnung ausgestellt .

— Schanghai. 1. August. Nach hier eingrgangenen Meldungev
besteht zwischen den britischen und chinesischen Mitgliedernder
Handelsvertragskommission eine Meinungsverschirden '
heit . Die Chinesen sind g e g en die von England vorgeschlagen ,
Regelung der Binnenschifffahrt . Die Engländer befteher
aber darauf, daß der ganze voll Mackay ausgearbeitete Vertrag
aligenomiiieil werde.

Auswärtige Todesfälle. --
Bruchsal . Georg Kaufmann , Schriftsetzer, 34 I . a.
Freiburg. Leopold Sexauer, 72 I . a. — Gustav Krug, kgl. prruß.

Oberreg .-Rath a . D. — Luise Wstlter Wlve. geb . Eglau, 48 I . &
Gaisbach . Cyriak Weiß , 26 I . a.
Heidelberg . Justus Kussel , 52 I . a.
Kreuzwertheim . Katharina Enz geb. Popp.
Lahr. Adolf Walz , 23 I . a.
Mamlhcim . Heinrich Schneider , Privatier , 65 I . a. — Jakob Fr.

Rcber , Magaziuarbeiter. — Josef Heibel von Waldhof. —
Apollonia Verth geb . Ebner. — Elise Breunig geb . Böhm.

Müllheim . Karl Greif , Löwenwirth .
Niedereschach . Johann Niebel, Altboschenwirth, 87 I . a.
Schweighvf . Friedr . Länger , Schuhmacher, 75 I . a.

Rheruwasserivärme .
M «MU . 1 . Aug . 16 '/, Grad R.

Masserstaud des Rheins .
Konstanz, tzafenpegel. Am 1 . Aug . 4,09 m (31. Juli 4,11 m).

Bergnügungs - und Vereins -Anzeiger.
(Das Nähere bittet man ans dem Jnseratentheilzn ersehen.)

Samstag den 2. August :
Kinateurschwimmklnv. Versammlung in der Blume .
ArtillerieSund St .Aarvara . 7,9 U. Bereinsabend im deutschen Kaiser.
Athletenlllnv Hermania . 7,9 U. Uebungsabd . im Lokal z. Nußbaum.
Sraner - u. Küserverein. H. 9 Uhr Monatsvslg. in der Blume.
Hulda. H . 9 Uhr Zusaliimeilknilft im Frankfurter Hof.
Hesaugverein Kermania . H . 9 Uhr Zusammenkft . im Pfälzer Hof.
Kesangverei» Konkordia. 7,9 Uhr Zusammenkunft im Kronprinzen.
Kaiifm . Serei» Merkur . 9 Uhr Zusammenkunft im Prinz Karl.
Männerturnverein. 7,8 Uhr DamenabtheUullg Zentralturnhalle.
Anderlllub Salamander. 9 Uhr Klubabend im Klubhause am Rheinh .
Yuderver. Stur,,tvogel. 9 Uhr Monatsvslg. im Palmengarteu.
Nheinlll. Ällemannia . 9 Uhr Klubabend in der Rose,
tzrainverein . H . 9 Uhr Bereinsabend im König von Preußen.
Ser . ehem. Leib-Aragoner . 7-9 Uhr Vereiusabend . 3 König.
Ser . ehem. gelb . Dragoner . '79 Uhr Zilsammenkuilft im Lokal.
Herein ehem. 111er . H . 9 Uhr Versammlung im Prinz Karl.
Herein ehem. 113er. H. 9 Uhr Bereinsabend int Tivoli.
Znchtverei » edler Kanarte» . Halb 9 Uhr Bereinsabend im Salme«.

Sonntag den 3. August :
Aaiernverei « . Ausflug . Zusamilieiikunft. 7,7 Uhr am Bahnhof .
Hraner- u . Küfern . H 4 Uhr Gartenfest . Schrempp , Beierth .-Allee .
Deutsch«. Kandlungsgey .-Serv. Halb 3 Uhr Bereinslokal .
Kesangverei» Maschinenbauer. H . 3 Uhr Waldfest.
Kesangverei» Irenudschast . Sängerausflug .
Kärtnerverein Kedera. H . 8 Uhr Stiftungsfest im Koloffeum.
Mäuuergesangverein . Waldfest in der Biusenschlauch-Allee.
Schwarzwaldvereiu. Ausflug . Abfahrt vom Hauptbhf. 6.34 Uhr.
Stadtgarte». 4 Uhr Konzert der Kapelle des Leib.-Drag .-Regt.
To »erenllk« S . H. 4 Uhr Gartenfest in der Eintracht.

Herren- und Rnabenwäsche jeder Art
Weisse Herrenhemden von M . 2 .75 per Stück , '/, Duti .

M . 14 75 an . Baute Herrenhemden in modernen Mustern .
Bester Schnitt , grösste Haltbarkeit, viele Anerkennung,*schreiben. — Preisliste sowie Muster gratis und franco, u»»
AUGUST SCHULZ

uniibertroflönes
MUNDWASSER

F.WOLFF & SDHNi^ k
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Montag den 4 . August Ms ©inschl . Samstag den O . August

Rabatt Rabatt

auf särnmtliche farbig © W7S

ÄÄ?. -V-U'J-' i

S Dampferfahrt nach Riidesheim 5
(MedevrrratdderrKrnal) K

diesen Sonntag den L. August
ab Hauptbahnhof Krüh 8 Uhr. ^ILsrtvi » ä Mk. 6.— für Hin und zurück , 8

einschließlich « xtrazng ab Mainz 10 Uhr Abends, sind ^

8
zu haben bei : F. Dakrlnger, Karl-Friedrichstraße19 , F. Bansback, ^
Amalienstratze 53, F. Kahnst, Durlacherthor, E. F. Elssele, itzt
Werderplatz , Miasla, DouglaSstraßc 32. 9484.3.3 ^

iWinthschafts - Uebernahme
und Empfehlung .

Titl. Publikum von Karlsruhe und Umgebung , Freunden und
Bekannten, sowie verehrt Nachbarschaft die ergebene Anzeige, daß ich
amter Heutigem den

Bierausschank der Brauerei Hopfner
KapeUerrstrnHe 28

>übernommen und eröffnet habe . 9613
Durch Verabreichung eines guten Stoffes Höpfner 'schen Lager »

brere» und helle « Exportbiere» in Flaschen, sowie kalter «nd warmer
Speise « ^ zu jeder Tageszeit , ebenso reiner Weine wird es mein Be¬
streben sein, das Wohlwollen meiner werthen Gäste zu erlangen und zu
erhalten zu suchen und zeichne mit vorzügl . Hochachtung

Friedrich Bell , Wirth .

Wirthschaftrübernahiiie
und Empfehlung .

Einem hiesigen und auswärtigen Publikum die er¬
gebene Anzeige , daß ich die Wirtschaft

Hotel Neuroth ,
Station KhenrotH im AtötHat,

übernommen habe . Es wird mein eifriges Bestreben sein,
meine werthen Gäste auf das Reellstezu bedienen . Jeden
Donnerstag Schlachttag . Reine , guterhaltene
Weine , ff. Printz ’sciics Export - und Lagerbier .

Samstag de« 2. und Sonntag de« 3. August :

Große humorPfche Konzerte.
4339» HochachtmtgsvollA. Haler , wirth u. Metzger.

Kaiser-Panoranai
38 Kaiser - Passage 38 .

Vom 3. bis mit 9 . August:

Schottland.
Spitzenklöppeln-

Unterricht
crtheilt 813322.3 .2

Frau P . Mühlfeith ,
Zühringerstr . 63, Qu., II., rechts .

SucbeS *17'a
zu kaufe» zu g. Preisenin jeder Anzahl
alte, gebrauchte Briefmarken von
Bade« und Württembergaus den
Jahren 1880 bis 1873, die man auf
oltenBriefen. kaufm.Gcschäftspapieren ,. . .

Rechnungen re.
findet u. zahlez.B.
für schöne Exem¬
plare : Bad. 1862
18 Kr., grün, pro
20 St . 100 Mk. :
30 Kr ., orange ,
pro20St.140M.;
Württembg . 1851

18 Kr ., lila, pro 20 St . 160 Mk. ; 1858
18 Kr ., blau,pro20 St .230Mk . ; 1 Kr .,braun, pro 100 St . 30 Mk. ev. mehr . Alle
and . Sort. werd. ebenfalls gekauft. An¬
geb. erb. E . Eyyersgüiss, Dresden 18.

wmvy ^

Junge , kinderloseEhefrau sucht eine
Filiale zu übernehmen , gleichviel,
welcher Branche , da dieselbe mehrere
Jahre in großem Geschäft thätig war.
Auf Wunsch kann Kaution gestellt
werden. Gcfl. Offerten unter Nr.
9694 bittet man in der Exped- der
„Bad . Presse " niederzulcgen. 2 2

Damenschneideret .
Damen, welche bei einer Lehrerin

aus der I. Wiener Akademie das
Musterz . , Zuschnciden u . Unfertigen
der Garderobe nach leichter Methode
gründlich erlernen wollen, können sich
jederzeit anmelden . Wos sagt die
Exped. der »Bad. Presse" unt. 813849.

m

Fussfreier
amerikanischer

Sport - und
Tourenrock

in marengo und blau

von Homespun- und Zibelin-StolFen

voll 10,12,15 bis 25 Mk.

Margarethe Dnng
92 Kaiserstrasse 92

zwischen Bitter- und Herrenstrasse .

Natent-
aT Bureaus.

> STRASSBURGLE.
Eissrnermannsplatz I. Telephan 1787 .

Bureau S. Bauser

Hotel Heissburger
Badentveiler .

Aufs komfortabelste eingerichtet .
Pension 5—6 M., Vorzüglich « Küche.
Selbstgezogene Weine . Münchener
Bier vom Faß . Lungenkranke
find ausgeschlossen . 3993a.10.9

Besitzer.
Gründlicher , französischer

U nterriolit
wird ertheilt k 50 Pf . die Stunde,
bei mehreren Schülern zusammen ent¬
sprechend billiger. Näh. unt . öl 3830
in der Exp, der „Bad . Presse ".

Billigst Anzüge ,
wenig getragene , aus guten Stoffen,
werden abgegeben Morgenstr 83,2 .

IdumO , Kraus !
3 prakt . Arzt t
•« >*1 liriegstr . 8 9, gegenüberdem fT

Grossh, Palais »

BonderReise zurück,
»13948.2 2

Kochherd ,
gut erhalten, mit 3 Löchern, sofort
billig zu verlause ». 4145a*

Mäh. KBppurr , Hauptstr. 136.
Billig zu verkaufe « : 1 vollst .,

guterh. Bett und 3 eis. Bettladen
mit Matratzen . 813959
Schwanenstraße 34 , pari., links.

Billig zu verkaufe« ein fast
ungebrauchtes 813968

Damenfahrrad .
Zu « fr. Kriegs». 39, 3. St.

Ileise -Kollego
für Rheinreise gesucht .

Offerten unter Nr. 813933 an bit
Ervcd. der .Bad. Presse ".

20,000 Mark
sind ganz oder getheilt auf Hypothek«
anSznlelhen , auch wird rin Rest-
kanffchilling übernommen.

Gesuche befördert die Exp . der
„Bad . Presse" unter Nr. 813930

Ein gut gehendes Maast - und
Reparaturgeschäft ist wegen Weg¬
zug billig zu verkaufen. 2 .2 ,

, Gest. Offert . Unter Nr . 818941 an
die Exp, der „Bad. Presse " erbeten. .

S schöne Kommoden mit 4 Schub«.
laden , 1 Nachttisch u. 1 eiserne Bett- ,
stelle mit Drahtgeflecht sofort billig
zu verkaufen. 813969

Rstterstr . 10/12 , Hintcrh., 2. St .
Fahrrad ,

gut erhalten , ist billig zu verkaufen «
9591L2 Friedrichsplatz 11. -■
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Geschwister

Stadtgarten bezw. FesthaUe.
Sonntag den 3. August 1902 ,

Nachmittags 4 Uhr :

Konzert
der Kapelle des 9608

l.vad . Leib-Drag .-Regt8 . Nr.20
Leitung : Kapellmeister Fritz Köhn.
» 4 ntritt . / Abonnenten 20 Pfg .Qhntritt : j Nichtabonnenten 50 „

Programm 5 Pfg .
Eintrittskarten berechtigen nur zum einmaligen Eintritt .

Verein chemligll 113er
Unter dem Protektorat

$. K. H . der Lrbgrotzherzogs.

Johann Stra
kommt

seiner vollständigen Kapelle,

Wllhslmshof
Sarl -Ariedri «hstratze 32 , neöen Lotet Kermauia.

Sonntag den 3. August. von 11 bis \ Uhr:

ÄifltM MS 8 Uft lf : Oartenkonzert .
Bei ungünstiger Witterung finden die Konzerte im Saale statt.

Eintritt frei . Kein Bieranfschlag .
Ausschank der Graf Oberndorf sehen Brauerei Edingen .

Es ladet höflichst ei« 9559

Nil « Brauerei Printz .
j)C Herrenatrasae .

Haute SamStag de« 2. und Sonntag de« I . Angnst
(Garten oder : Saat ) :

des originellen Solisten - und Duettisten -PaareS
— ix . Fritz ]3erg . =

Hochkomisches, Hochaktuelles , bestamüfauteS Programm.Aufaugr SamStag 8 '/, Uhr Abend» ; Sonntag Nachmittags 4 Uhr und
Abend» 8'/ , Uhr 9601

« intritt frei .
E» ladet ergebenst ein Heinrich Schmitt .

Bierhalle „Bichbaum “.99
SamStag de» 2. « ngnst :

grosses Konzert Jean Geiberger .1 Dame — 2 Herren . Alle» mttfc lachen.
ui—— i .1. Anlhng 8 Dhr . . B13977

Stephanienbad Beiertheim .
Sonntag den 3. August:

Ml !

Hente Samstag Abe»d >/,9Uhr
im Garten bezw . Nebenzimmer des
Kameraden Vshor , zum „ Tivoli "

G rosser
Yerems -Abend .

Zahlreiches Erscheinen erwünscht.
Ehemalige Regimentskameraden sind
willkonimen. Der Vorstand .

itein

„Merkur " Inrfsrnfie.
Honte Abend 0 Uhr beginnend
gesellig Zusammenkunft

int Vereinslokal Cafi Prinz Carl .
Der Vorstand .

Männertornverein.
Uebungsabende

jn der Ceutraltarnhalle .
Allgemeines Turnen

Montag und Donnerstag
von 8—10 Uhr .

Alte Herrenriege Mittwoch von
V.S - VJO Uhr.

Die Damen -Abtheilung Cbt :
in der Centralturnhalie Mittwoch*

und Samstags von s/48—>/<9 Uhr ,in der Turnhalle der höh. Mädchen
schul«) Sofienstrasse 14, Donners¬
tag von 6— 7 Uhr ,

in der Turnhalle der Friedrichschule,
Kaiserallee6 , Montag v. 6—7 Uhr .

m

SamStag de« 2. Angust d. I » .
Abend » S 'h Uhr:

Klubabend
im « lnbhaufe am neuen Rheinhafen .

Rückfahrt 12 Uhr mittelst Sonder
wagen der elektr. Straßenbahn .

Der Vorstand .

Ruderverein Sturmvogel
Heute SamStag

Abend
präzi» 9 Uhr :

Monats-
Versammlung
im Lokal Palm¬

garten .
Der Vorstand .

Rheinklub „Allemannla“.
Hente SamStag,
PrSzi » » Nhr :
Klub -

Abend
NI Klublokal Hotel
„zur Rose ".

Um vollzähliges
Erscheinen wird ge¬beten. Der Vorstand .

bei gut befeift cm Orchester .
- Anfang 3 Uhr . -

Zu zahlreichem Besuche ladet höflichst ein

August C* ödecke ,
11mm pt « StepSanLentad .

„Poseidon
Karlsruhe.

Uebungsabende
im Städt . Vierordtsbad .

Herren -Riege :
jeweils Montag Abend von

bis ' /-IO Uhr ;Dsmsn .Rlege :
jeweils Freitag Abend von 8 bis

9 Uhr.
Schwimmfreunde stets willkommen.• et V^rlland.

',.9

Rennbahn Karlsruhe !
Am Sonntag den 3. August d. I . findet auf dsr neum Rennbahn —

verlängerte Karl -Wilhelmstraße

o $ $ c $ Rad - Rennen
statt. Hierbei findet ein üßdatcll zwischen einem Oesterreich-Ungar ,
Franzosen und einem Karlsruher statt. Anfang halb 4 Uhr . « dLL.2
Schwarzwaid-Verein
9561 Seetloa Karlsruhe . 2 .2

Sonntag
den 3 August 1902

.slaj
Oberthal . Hunds¬
eck, Hundsbach ,
Schurmsee,Schön-
mfinzaeh (Fahr¬

gelegenheit'),
Weisecbach.

Abfahrt vom Hauptbahnhof 634 Uhr
nach Oberthal .

Konzert -Saal
den 3 Linden, MAhlbnrg.

Sonntag den 3. Angnst:

GrossesTanzvergnügen

ereilt
Heute SamStag Abend ' /- » Uhr :

Gernüthlichr
iufammenituift
bei Mitglied Maier , „ zum Pfälzer
Hof ". Der Vorstand .

w
SamStag den 2. Angnst 1902 ,Abends halb 9 Uhr :
Vereins - Abend

im Nebenzimmer des Restaurant
zum Salmen ,

Der Vorstand.

Kanfm,Verein „Merkur"
Karlsruhe .

Abth. Stellenvermittlung .
Sekretariat : Kerrenstr. 37.

Vermittelung für Prinzipale
kostenfrei. 9318 *

F . stellesucheude Richtmitglieder
mastige Einschreibgebühr .

Man verlange Bcwerbungspapiere .

Verbanck venisoher NanülnngH -
gehsUen an Leipzig , «' " »

Stellcuvermtttolnng , kosten¬
frei für Principal « « . Mitglieder .
Bewerber u . off. Stellen stets i« großer
Anzahl . Stellenliste , wöchentlich
2 mal . 10 Nummern 1 Mk. Abonne¬
ment zu jeder Seit . Beschttitsstelle
Frankfurt a . 88. , Allerheiligen »
stratze 55 . in Karlsruhe bei Qeorg
Wahl , Kaiferstr . 247 . Sckladen.

mit Aranyaise -Kinsage«,
Anfang Mittag » 4 Nh « .

wozu höflich einladrt
F

“Peter Früh
ss «

„zu den 3 Linde«" .

Erbprinzen Vulaeh .
Sonntag de« 3. Angnst :

Ernte-Tanz.
Für warme Sheife « « rd gast

Getränke ist bestens gesorgt und lade hierzu « gebenst «in.
Um ferneres Wohlwollen bittend, zeichne

Hochachtungsvoll
96i4 .2.i Der Besitzer: Wilhelm Ochs.

Rintheim . B19911
Gasthaus *ur Krone .

Sonntag de» 8. Angnst:

Erntetanz
bei gut besetztem Orchester, wozu höfl

Fr . Wflstholi .einladet

» . - . - *» *
S ausländisches Geld, Banknoten etc., 8
K Creditbriefe §
£

auf Bade- und sonstige Plätze erhältlich bei £» Ignaz Ellern , Bankgeschäft, *
9621 Carlfrledrtclistirasse 2 .

£

Mannheim
iaufm . Verein I

Central -Steilen -
Vermittlungs -Bureau

d.rerbünd . kfm .Ver Baden * u. d. Pfiilz . I
Mitglied d. SteUenverinlUlungsbundes 8
Kaufm Vereine. Wir empfebleu unsere [
ZI erfolgreiche Siellenverniiftlnng —- jj

Principftlen und Gehilfrn . I
Einochmbgebühr für Xichtmitgltabr f
Mark 1.50. — Bedingungen kostenfrei f

150 auSgestopfte Vögel , Eich¬
hörnchen u. Wiesel , naturgetreu , auch
Gruppen in Glaskästen , wegen Platz »
Mangel billig zu verkaufen . Auch
werden Vögel znm Ausstopfen angen .
Dnrlacherstr . 43, 1. St . 813981

Verloren . E. arm. Fräul. verlor
Freitag Morg . v. Mühlburgerthor bis
Hirfchstr. d. Portemonnaie m . 22 M .
90 Pf . Geld für MiethzinS der armen
Mutterwittwe - Der ehrl . Finder wird
gebeten, f. Adresse in der Exped . der
Bad . Presse " abzugeben. Gute Be-

lobmma waribhetf 813970

sttunsl
Lahre Niemand ohne prattische« AettnngS»

Gürtel auf dem Wasser, dennman
weiß nicht, was vorkommt. Ungenirt
unter den Kleidern tragbar . Zwei
bis dreimal hincinblasen , ist daS
Untergehen unmöglich. In den
meisten Staaten patentirt
u. viermal prämiirt . Ver¬
sandt gegen Nachnahme
von 20 Mk. Fl . Krafta ,
Karlsruhe i. B.

Schwimmgürtelvon
Mk : 3.— an. 818967

Jeden Sonn - und Lerevtog :
M i »torbootfahrteil

auf dem städt . Hafen bis an den Rhein und zurück.
Strecke 6 Km.

Ko» Jacob Weeele .
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brachte der Vertag von Ferd . Thiergarten in Karlsruhe dem Badischen Volke ein Doppelöild als JichiläumS-Gedenkblatt dar, welches von anerkannter Künstler¬
hand geschaffen, wie auch durch die absolut erstklassige technische Ausführung den Beifall weitester Kreise gefunden hat. Das Bild ist von Professor HannS Fechner
nach dem Leben gemalt und von der vielgerühmten Großh . Badischen Hof-Kunstkupferdruckerei O. Felsing in Berlin als Photogravure auf feinstem Kupferdruckpapier
vervielfältigt. Die Größe des Bildes fft 44 X 59 ein, diejenige des Papieres 73X95 ein. ——

' Der Preis dieses hervorragend guten und schönen Kunstblattes, das eine Zierde für jeder HaUS, für Bureaus, Anstalten, Schulen und ßefellige Locale bildet ,
und welches von dauerndem Werthe ist, beträgt nur S Mark , wovon der Reinertrag für eine grotzherzogliche Stiftung Verwendung findet . (Die Hoheiten haben für
die Porträts gesessen und das Blatt mit ihren eigenhändigen Unterschriften und einem Denkwort versetz«!, welche unter dem Bilde m Facsimilestich angebracht sind .)

Das Bild hat den Beifall der Allerhöchsten Herrschaften in hohem Maße gefunden . Auch S . M. der Kars er hat Gelegenheit genommen, das Doppelporttät
des Großherzogspaares zu besichtigen und hat der Kaiser dem Maler des Bildes , Herrn Prof. Hanns Fechner , der den Monarchen auch auf der nächsten Nordland¬
fahrt begleiten wird, gleichfalls seine lebhafte Befriedigung über das Doppelporträt ausgesprochen , das ihm sehr gut gefallen habe. -

Das Blatt ist von dem Verlage der „Badische« Presse " zu beziehen. Auswärtige Besteller erhalten das Bild in einer starken Rolle gut verpackt gegen
Einsendung des Bettages von S Mk. 50 Pfg . einschließlich Porto und Verpackungsspesen . — Der Betrag wird am besten durch Posteinzahlung übermittelt over
vom Verlage per Nachnahme erhoben; letztere kostet 25 Pfg . weiter . — - - - -

Groß -. Badische
Staats -Eisenbahnen.
Wasserleitungen.

Die Arbeiten zur Erstellung einer
ca. 1300 m langen eisernen Muffen¬
rohrleitung 200 mm l. W. von dem
Rangierbahnhofe Karlsruhe bis zur
neuen elektrischen Centrale im Dur-
lachcr Walde, find im öffentlichen
SubmisfionSwege zu vergeben.

DaS BedingniSheft , das nach aus¬
wärts nicht verschickt wird, ist auf
unserer Kanzlei, woselbst auch Ange¬
botsformulare unentgeltlich abgegeben
werden , einzusehen.

Angebote mit Auffchrift : „Angebot
für Speiseleitung zur elektrischen
Centrale " find verschlossen , portofrei
längste «- bis zu der am Donner »,
tag de« 7 . August» Vormittags
11 Uhr stattfindenden Tagfahrt bei
uns einzureichen. 9372 .2.2

Zuschlagsfrist 3 Wochen.
Durlach, den 24 Juli 1902.

Arotzh . Lisenbahnbaubureau
vurlach.

Steigerungs-
Ankündigung

Maler Hermann Schröder
Ehefrau , Karolina, gcb. Rapp, in
Karlsruhe , läßt durch das Unter¬
zeichnete Notariat nachstehend bcschrie -
beschriebeneS Grundstück freiwillig
auf dem Rathhause zu Durlach am
%mmn den 14. NM 1902,

Nachmittags 3 Uhr,
versteigern.

' *
Der Zuschlag erfolgt dem höchsten

Gebot unter Vorbehalt der Geneh¬
migung der Betheiligten. Die übrigen
EteigerungSgedinge find im Amts¬
zimmer des Notariats Durlach I,
Sofienstraße 4, 2. Stock, einzusehen.

Gemarkung Purkach .
Plan Rr . 2. Lgb. Rr . 207 d.

1 » 90 gm Hofraite , worauf steht
ein zweistöckiges Wohnhan » mit
Balkenkeller, Küchen - u . Abtrittanbau,
Pfinzstratzo 2v , es. Nr . 207 »,
as. Nr. 207 °. 9513 .2.1

Dnrlach, 29. Juli 1902 .
Gr . Notariat i .

Schmitt .
Ein Geschäftsmann sucht gegen

gute Sicherheit
1000 - 15 » » Mk .
aufzunehmen. Rückzahlung in einem
Jahr gegen hohe Zinsen .

Offerten unter Nr. 9622 au die
Exped . der „ Bad. Presse ". 3.1

Sed. Mädchen, kath , 26J . a., Verm.
m. 4000 , möchte sich mit Angestelltem
oder best. Seschäftrmanne

> wMatlKti.
Off. unter „rrSslein" postl . Reichenau
(Baden ) erbeten ._ 4308»

Wilhelmstratze47 , 5. St ., wird
Wasche zum Wasche« und auf
Wunsch zum Bügeln angenommen ,
bei guter und billiger Bedienung.

fncht sofort Befchäf.
tignng bis Oktober auf

einem Bureau oder deral. Offerten
unter Nr. 813958 an die Expedition
der „Bad. Presse " erbeten .
üi itfmft. Tafelklavier
weg. Platzmangel bill . ju verkaufe«.
Schillerstraße 23, 4. St ., r. 813949

Münnersesimsverrin Karlsruhe .
Unseren verehrt. Mitgliedern , sowie Freunden und Gönnern

unseres Vereins zur gefl . Nachricht , daß am Sonntag den
3. Augnst d. I . unser

und zwar in der sogen . Binsenschlauch-Allee stattfindet ,
verbunden mit Kinderspiel , Glücksrad re., wozu freundlichst
einladet 9618

Der Vorstand .

Gesangverein Maschinenbaner.
Da unser Waldfest Sonntag den 27 . Juli wegen des

schlechten Wetters nicht abgehalten werden konnte, so ist dasselbe
verschoben worden und findet nun Sonntag den 3. August
statt und zwar an der Waldlissiöre hinter der Grenadier¬
kaserne, beim großen Exerzierplatz . Beginn Aach¬
mittags 27* Ahr.

Gesang , Musik und Tanz .
Die Herren Mitglieder sammt Familienangehörigen, sowie

Freunde und Gönner des Vereins sind hierzu freundlichst ein-
geladen . 9627

Der Borstand .

| Jubiläums-Kunsfausstellung . I
Sonntag den 3 . August

o pfg :
I Geöffnet Yon Morgens 8 Uhr bis Abends 1 Uhr.

Garderobe frei . 96052.1

Gärtner-Verein JEDERA“ Karlsruhe.
Sonntag den 3. August findet im Colosaeumssaale unser

XIY. Stiftungsfest
verbunden mit Theater , mnstkaltschen Vorträge «, Pflanzeuver -
loosung und darauffolgendem » all statt, wozck wir Freunde und Gönner
mit ihren werthen Familienangehörigen freundlichst einladen .

WS" Anfang 77, Uhr . "VS
9522 .2 .2 Der Torstand .

Unter dem Protektorat des Prinzen Karl von Baden.
Unser

Gartenfest
findet morgen Sonntag den 3 . Angnst er . in dem herrlich gelegenen
Garten der Gesellschaft „ Eintracht " statt und laden wir hiezu unsere
verehrst Mitglieder und Freunde unseres Clubs mit werthen Familien¬
angehörigen ergebenst ein und bitten um recht zahlreiche- Bctheiligung .

Beginn Nachmittags halb 4 Uhr. (Bei ungünstiger Witterung
im Saal .)

Einführungsrecht gestattet . 9632
Leo Vorstandschaft .

Brauer-
Sonntag den 3. August , Nachmittags 3 '/, Uhr,

findet im Schrempp ’schen Biergarten , Beiert¬
heimer Allee, unser diesjähriges

Gap
statt, wozu wir unsere Mitglieder , Freunde und Gönner des
Vereins höflichst einladen. - — - w** 9584

Dev Vorstand .
NB. Samstag den 2. August , Abends 8 '/- Uhr,

3SM8Z o m . "t s » 'V © rs sl xxa . aaa .«
lung in der „ Blume " im Zirkel.

WcgzugShalber schönes 818989

billig abzugebeu gegen Baar. ' '
C . Schlenker , Marienstr . 1,2 . St .

ein halb Morgen zu verkaufen in
Rüppurr. 4358»

Näheres Hauptstr. 158.

iCafe üowack “.
Jeden Sonntag , Garten oder Saal :

not! der Kapesse ehemaliger Wilitärmufiker.
SOOOOODOOO °

8
0
0

Ö II . Hypothek
Q innerhalb 75 °/o der stadträth-
O

lichen Taxe auf neuerbautes , ft
ganz vermiethctcs Wohnhaus von v

0 pünktlichem ZinSzahler pr. sofort 0
O

oder später gesucht. '
, ft

Angebote unter Nr . 9ß2 >> an v
Q die Expcd . der „Bad . Presse " 0
0 zu richten . Q
o ooooooooooo

Ein noch sehr gut erhaltenes

ist sofort billig zu verkaufen . 813987
Erbprinzcnstr. 19 , 3. St .
GaShcizofcn -Berkanf

1 großer , 1,60 lang, 1,40 hoch , mit
Kupferrcflektor , mehrere kleinere, 1
Gasbackofen. • Adlerstraße 28,
Herd - und Ofenlager . 813982

wkk1
813976.3.1

Ein
wachsamer

Hofhund
ist billig zu
verkaufen .

Rüppnrrerstr . 11«.
Herde « Verkauf . "tRI“ Wlrthschaftsherde 2X1 m, mit 2

Backöfen und Kupferschiff; mehrere
kleinere unter Garantie . 813983

Rdlerstr . 28 , Herdofenlager.

Karlsruhe
TslrDfco» 190.

Annahme von Annoncen
für alte Zeitungen k Fachzeitschriften

Zwei junge Leute
| welchen es an Familien-Anschluß !
fehlt ,und welche auch keine Ge¬
legenheit haben , mit jungen
Damen zu verkehren, suchen auf
diesem Wege 9430 .3.2

'

zniei Icfien § ftoljc Wulm
kennen zu lernen behufs späterer !
Verehelichung Sehr erwünscht
wäre, wenn wenigstens eine der

! Damen der französischenSprache
mächtig. Off. «nb 8 . 2383 durch.

| aaascHstcia ft Vogler, A.-G ., |
Karlsruhe.

Generalagentnr,
i umfassend das GroßherzogthumI
Baden und die Rh -inpfalz , mit

I bedeutcndemJnkasso , ist van einer
alten , angesehenen LebeuS - ,
Nufall - « . Haftpflicht- Ver-
sicherungs - Gesellschaft — ohne |
VolkSverficherung — n

zu vergeben .
Offerten von energischen , kau-

>tionsfähigen Fachleuten unter I
V. J . 227 an Haasenstein
ft Vogler , 0 -L . Manuhrim
erbeten . Diskretion wird zu;
gesichert. 4205s .2.2 |

Möbel-Berkanf . ' • O
üffet, geschloffen , Schreibsekretär ,

Bertikos , Waschkommode u . Nachttisch
mit Marmor, Auszieh - und Servier¬
tisch, Stühle, verschiedene Kommode»
Kleiderschrank, Fauteuils mit Ein¬
richtung, große zinkene Badewanne,
verschiedene Betten, mittlerer Eis¬
schrank , Theke , verschiedene Eheringe,
schwere goldene Herren- u. Damell¬
uhren , Regnlateure , Reißzeug , ächteS
Elsenbeinbesteck . Alles wenig ge¬
braucht, billig zn verkaufen . 813974

Kroueustraße 86 » 3. Stock.
PlSsihzlmiitllr z« lerksiife».

Eine gut erhaltene plüschgarnitnr
ist wegen Mangel an Platz sofort
billig zu verkaufen. 813965

Gartenstraße »2, 1. Stock .

Tiicht. Monteure
9616.2 .1werben gesucht

M»m - 8. R-lllden -Fßßrik,
Chr . Zimmerle .

Schreiner -Gesuch
2 tüchttge Arbeiter können eiu-

treten . 813979' Waldhorustr . 7.
Ein tüchtiger 9623

Fraiser
wird per sofort für dauernd gef̂ ht.

von Barsewisch’sches
Sägewerk und

Hausmädchen
fncht p. 1 . September Frau General
Roehl . Zn melden Durlacher-
Allee 8 Von Morgen» 9—1 Uhr, bis
zum 7. August ._ 813964 .2.1

Lederbranehe. .
Zum sofortigen Eintritt wird ei«

Lehrling / Israelit ) bei J . Wcrt-
h»t» «r , Leverhandlung , St. Johann-
Saarbrücken gesucht. 434L».8.1
9624 Mühlbnrg,

astraße 9 find 1 Trep
3.1

Rhelnstraße 9 find 1 Treppe hoch
5 schöne große Mansardenzimmermit
2 Kücken nebst Zubehör für eine oder
2 Familien auf 1. Oktober zu ver -
miet hu . Näh , daselbst im 1 . Stock .
Acherrstraße 14 , 4. Stock , ist an'*»' eine Frau oder anständiges
Fräulein ein Zimmer , möblirt oder
unmöblirt , üiit oder ohne Küche zu
vermiethen._ 813973 .2.1

3 ähringerstraße 59, Vorderhaus,
1 Treppe ist ein schon möblirtes

Zimmer mit 1 oder 2 Betten sofort
oder später billig zu vermiethen .

Pension . -
In der Familie eines ProfeflorS

für moderne Sprachen finden per Sept.
ob . Okt. 1 od . 2 Schülerod . Studierende
aus bessere« Familien Aufnahme
bei guter Verpflegung bezw. nochBeauf-
sichtiauna der Schulaufgaben. Näh.
bei ft. Süaoa , Prof., Karlsruhe .

Zimmer -Gesnch.
Ein anständiges Fräulein sucht so

sott oder ans 15. Augnst ein möb
lirteS Zimmer mit oder ohne Pension
Offerten mit Preisangabe bittet mai
unter 813988 in der Exped . de
„ Bad . Presse" abzugeben .

Gut möblirtes Z i m m e r r
Peusio» in der Weststadt gesn,
von hier ansäßigem Beamten.

Gefl. Offert , unter Nr. 813962
die Exp. der „Bad . Presse " erbet >

Moll
Ml die festen UerKaufspreise meiner sümmtlichen Ulaaren -Uerrätbe

Kai|evftvabe
am Marktplatz.

74
Herren

in- u.
Knaben -Confeotion

sowie

Stoffe (Ir Anzüge, Paletots u. Beinkleider
lOi

0
Rabatt gewähre ich

en Ilniiriahinng
für die Dauee des Monats 9628

• fc- w -• .. . 7 ?^ - - x. w 'JLv-



Sette 8 K crdifrhe Nresje .

HiiiiliM-
saft

Hasche

46 Pfg. emstag , Montag , Dienstag .
Flasche

Sämmtliche gelbe
Dänen* n. Kerrensdnhe

° /o Rabatt .

Lindt -
Chocolade

Pfuni

3 .40 .

Bestbestände in
Sonnenschirmen

mit

>
°lo Rabatt .

30
Eindunstkrüge mit

Stift 16 Pf., 22
Einmachtöpfe

Stift 16 f [v 12 Pf., 8 % , 6 Pf.
Fliegengläser , Stil 16 Pf.

Bohnenschneide -
Maschinen

1 .70 .

Ein Posten eleganterDamen - Hemden
mit handgestickter Passe ,

Stück

Gelegenheitsfaiinft in

Damen - u . Kinderschürzi
96»

Frottierhandtücher
Stil 68 Pf., 58 Pf., 45 Pf. , 38 Pf.

Frottierhandschuhe
Stil 12 Pf., 9 Pf., 7 Pf.

Frottierlappen , St. 9,7,5,3
Schwämme , Mt. 1 .50 Hiß 8,5 , 2

Stoffe zu
Bulgaren -

diesen
Meter 54 Pfg.

Eau de Cologtie
von Johann Maria Fariaa *fc Co ., KHn , gegenüber demJoNfteFMi

m \¥ 48 Pf., 98 Pf.

Reiseflasche i« StrGlW, Sf. 1.18.
Reiseflasche fit Dme«, 35 %

mit Eau de Cologne .

Brauselimonade-
bonbons

stuok 8 Pfg.

Album
v, km

35 p ig - i

Haushalt -
Chocolade
‘

|* Pfd . 40 Pfg.

vuMäger
vorzügliche Qualität

Stück 8 Pfg .

Erfrischunge
bonbons

100 g 9 p%.

Kezchwi
• VfXfrW -.- '

WM -WchtMS.
Montag de« 4. August, Nach-

« tttag» 2 UH», werden im Auf¬
träge des Pfandleihers Hr . Ll . Han -
wynler die ih« verbliebenen Pfänder
von Buch 1 Rr . 415 bis 1197 als :

Herren - u . Frauenkleider , Weiß¬
zeug, Uhren . Ring «, Standuhr unter
Glas , 1 Polyphon u. 1 Uhrmacher¬
werkzeug

im Auktionslokal Zfihringer -
stratze * 9 gegen Baar versteigert .

Der etwaige verbleibende Ueber-
erlös wird nach Abzug der Pfand -
fchuld und der Kosten, wenn nicht
innerhalb 14 Tagen abgeholt , bei der
zuständigen Finanzstelle hinterlegt .

Liebhaber ladet ein 9534
8 . Hischmann ,

Auktionsgeschäft.

,ssäf &S5B& j
Gasthaus

mit Metzgereiverkauf,
Zn einem sehr gewerbsamen , evgl.

Ort des württembg . Unterlandes ist
ein neuerbaute » Easthan » nut
Metzgerei wegen Krankheit de» Ve-
sttzers sofort zu »erkaufen. Da «
Anwesen enthält schöne WirthschaftS -
räume . heizbare Kegelbahn , schönen
Saal , Eiskeller und Garten . Nach¬
weislich gutes Geschäft. Nähere Aus¬
kunft ertheilt unter Rr . 4329» die
EMd . der „Nad . Presse". Nach
An ? - - ts gegen Retourmarke . 4.2

Reelle Heirathen
| für Damen und Herren jede«

Standes unter strengster
Diskretion . Gest . Offert , an Jak «.
Patri , Gartenstr. 10 , Karlsruhe,
erbeten . 1824

blv . Retourmarken sind beizulegr«.
Zugelaufen

ein brauner Dachshund . Abzuholen
Amalirnftraße 55,1 . St . B13952 .2.2

Buchbinderei.
Umständehalber ist eine gut gehende,

besteingerichtrte Buchbinderei zu
verkaufe « . 4338»

Gest. Off. erbeten unter , »B u ch »
binderet " hanptpostlagernd
Freiburg i. B.

Ein sehr wenig gespielter

Vechstern-
Strrtzpügel

ist sehr preiSwerth zu ver¬
kaufen bei 9172
Ludwig Schweisgut,

Großh . Hoflieferant ,
Uarlrruhr , Erbprinzenftr . 4 .

10 Junker & Ruh -Dauerbrenner
Füll -, Oval -, Saul -, Kaserne-Ofen -
transportable Keffel in sehr guter ge-
branchter Waare billig zu verkaufen-
3 .1 Adlerftr . 28 , tzerö - u. « srnlagrr .

St «erden nachgewiesen «. A. :
vuchh . Reifender f. Mehl,
LommiS , Sifenbr ., 1500 M .,Somptoirist f. Verficherung,Reisender,Spiritnos ., 2000M.,Spef.2 Casstererinnen , h. Geh.,Filialleiterin f. Colonialw .,Buchhalterin, 150 Mk.,
Verkäuferinnen aller Branchen,« ng . Eomptotristt « f. hier.
Agmtareii - Bireaa, Uarlftr. 61.

Verbindungen m. d. Aurlandr.
Einige tüchtige 9589.2.2

Glaser iRshmenrnchn)
können sofort eintreten bei

■ arkstabler de Barth ,
Karlstraße 67.

Alodes
Tuche ii . Arbeiterin, 1 Bolon»

täriu , 1 Mädchen zur häuslichen
Arbeit, . welches Nähen erlernt und
nebenbei das Putzgeschäft erlernen
möchte. Kathol . , solider Charakter
erwünscht. Familren - Behandlung
zugesichert. » 13835 .3.1

M. Oser, Jldjecn.
Ein nicht zu junges , fleißiges , braves

Mädchen, welcheskochen u. häusliche
Arbeiten , sowie etwas nähen kann,
in einen kleinen Haushalt , auf 1. od .
15. September gesucht . Näheres zu
erfragen Lammstr . Nr . 10 3 . St .

Für sofort wird zu einer kleinen
kinderlosen Familie ein ehrliche »,reinlich. Mädchen gesucht» das
willig Hausarbeit verrichtet . 813986
2. 1 DouglaSstr . 9, 1 Treppe , links .

Putz .
Zwei Mädchen aus anständiger

Familie können das Putzmachenerlerne» bei 9592
8 . Rosenbusch .

Apotheker -
Lehrling .
In hiesiger Apotheke

findet junger Man« unter
günstigen Bedingungen
AuhraÜML .

Nähere» unter Nr. 9580
in der Exped . der „Bad.
Presse". 2.1

J
zur Zeit als Buchhalter nnd Rei¬
sender in Brauerei , der einfachen
und doppelten Buchführung mächtig,
welcher auch schon mehrere Jahre in
Weinhandlung als Buchhalter thätig
war , sucht fich per 1. Oktober d. I .
zu verändern. Gefl. Offerten
unter Nr . 1*13980 an die Expedition
der „ Bad . Presse " erbeten .

Ein tüchtiger , erfahrener Tapezier
und Decorateur , der schon längere
Jahre ein größeres Geschäft selbst¬
ständig führt , wünscht sich baldig zu
verändern . Gefl . Offerten unter Nr .
813971 an die Exp. der „Bad . Presse"
erbeten.

der 2 >/, Jahre in einer großen
Druckerei in Genf .in Arbeit stand
und darüber ein vorzügliches Zeugniß
besitzt , sucht eine Stelle . Offerten
unter Rr . 9604 an die Exped. der
„ Bad . Presse" erbeten . 2.1

WohniliWll zn München.
In der Augustastratze , 2. Stock,

ist eine Wohnung , bestehend aus
3 Zimmern , 2 auf die Straße geh.,
Küche, Speicherkammer und Keller,
auf 1. November zu vcrmiethen . Zu
erfragen Rheinbahnstraße 8, 2. Stock.

Daselbst ist auch eine Parterre¬
wohnung, bestehend aus 3 Zim¬
mern . großer Küche mit 2 Kreuzstöcken ,
2 Kellern und einer kleinen Mansarde
auf 1 . November zu vcrmiethen . Zu
erst . Rheinbahnstr . 8, 2. St . B 13960

Lessittgftraße 39
ist im 3 . Stock des Seitenbaues eine
Wohnung von 2 Zimmern, Küche
und Zugehör auf 1. September d. I .
zu vcrmiethen . 9607 *

Näheres im Vorderhaus , 2. Stock.
ĉ urlachcrstraße 52 , Neubau , sind^ 8 Wohnungen von je zwei
Zimmern , Küche und Zubehör gleich
oder auf 1. Oktober zu vcrmiethen .

ttessinastratze 20 ist der 3 . Stock ,^ 4 Zemmer , 1 Mansarde , 1 Keller
auf 1 . November zu vcrmiethen . Die
Wohnung ist mit Koch- u. Leuchtgas
versehen. Näh , parterre . 813972
Csllinterstratzc 20 ist eine schöne

Wohnung, 3 Ziminer mit
Balkon , Küche und Mansarde , nebst
allem Zubehör auf 1. Oktober zu
vttmiethen . 9600

POiertheim. Hildastr. 21,3. St.,
ist ein« Wohnung von 2 Zimmer «,
Küche und ZubeAr sogleich oder
später zu vermiechcn. — Nähere?
Friedrichstrabe 5. 813978

Rüppurr .
Eine schöne , gesunde Wohn nag

im 1. Stock, bestehend aus 5 Zimmer »,
Küche , 2 Kellern , Speicher , Holzremise
und Garteuantheil » eine Mmute vom
Albthalbahnhof entfernt , ist um d«
Preis von 260 Mk. sofort oder später
z« vermiethe « . 8894»

Näheres Hauptstraße 196 , 2. St .
» Ikademiestr . 6, Part., ist et»

schön möbl. Zimmer mit
separat. Eingang Per sofort »»
vermiethe«._ B13944 .ll
gl uaartenstraße 28, in ruhigem HaiU

tft im 2. Stock ein schönes, zwei¬
fenstriges Zimmer mit 1 oder 9
Betten billig zu vermiethe « . 813954
sTrervinuSstraße 7 (Mether - «»
^ Bauverein », 2. Stock, rechts, ist
ein schönes, möblirteS Mansarden »
»immer mit Ofen billig zn ver-
miethen . _ 81395b
OhfJarienftrafee 26, 1 . Stock, ist e»
* ' *• gut möblirteS Zimmer z»
vcrmiethen ._ B189w
Mslarienstraße 4fy 2. Stock, m

ein freundliche» Zimmer an
zwei solide Arbeiter billig zu ver-
miethen. 813956 .2^

WohnungS-Gesuch.
Eine Wohnung von 4—5 Zimmer »

der Neuzeit entsprechend, von kinder¬
losen, ruhigen Leuten in Mitten der
Stadt per 1. September gesucht .

Offerten unter Nr . 813866 au di«
Exped. der „Bad . Presse ",
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